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Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 2, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 Zl. Unter Etreiiband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und — 


t i am Mittwoch an 


übrig. Ausland 2.50 Rm. 
Nachlieferung der Zeit 


kontern der Bier- Müchle⸗ 


5 eren; am 6. oder 7. April 
daß 


eris, 1. April. „Watin“ will wiſſen, 
e nach einer amtlichen Mitteilung für 
nüchſter Woche feſtgeſetzte Sie rer⸗ 
ren; über die Donaufrage am 6. 
7. April in London beginnen 
e. Finanzminiſter Flandin, der 
eich dabei vertrete, werde Gelegen⸗ 
Yen menen, am 5. April ſeine perſönlichen 
übe chungen mit den Finanzſachverſtändigen 
ie Vorbereitung des Reparations⸗ 
ME auf der Lauſan ner Kon: 
u fertzuſetzen. 
— — 


14 neue Geſetze verordnet 
CF Warſchau, 1. April. (Eig. Tel.) 
iennif Uſtaw Nr. 26 ſind 14 Ge⸗ 
neden, die bereits in der abgelaufenen 


an > 
ei auch das Ge Darunter be⸗ 


a en wurden. 
a Invaliden 


Geſetz über Neuregelung 

Aniger bezüge, über Aenderung 

für & ſtimmungen bezüglich der Penſionen 

Gründe, atsbeamte und Berufsmilitärs, über 

Stars eines Umſatzfonds für die 
reform uſw. 0 
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Warſchau, 1. April. (Eig. Tel.) 
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Sokal wurde im Jahre 1982 in War⸗ 
und beendigte das Warſchauer 
war auf arbeitsrechtlichem 
Errichtung des polniſchen 
ging bei der Wiedererlangung 
durch Polen ſofort in den 
ort anvancierte er ſchnell, 
Jahre 1924 von Wladyſlaw Grabſki 
niſter ernannt wurde. Miniſter 

ir dann vorwiegend im Auslande auf 
Malen Konferenzen als Vertreter Polens 
t ſich führend an der Konferenz für 
der Arbeitszeit und anderem mehr be⸗ 
Im Jahre 1926 wurde er feiner großen 
© des internationalen politiſchen Lebens 
ſtändigen Vertreter beim Völkerbund 


eralſetretãr des Völkerbundes, Drum⸗ 
anläßlich des Todes des Miniſters 
Außenminiſter ein Beileidstelegramm 
n dem die große Wertſchätzung hervor⸗ 
„deren ſich Miniſter Sokal erfreute. 
endgültigen Ernennung eines Nach⸗ 
? Miniſter Sokal wird mit der vor⸗ 
beide gung der ſtändigen polniſchen Dele⸗ 
6m 1 im Völkerbund der 

Waste üer in der Eigenſchaft eines Ge⸗ 

beauftragt. 
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er von Ein: und eizimmer⸗ 
it dem heuti e en a 
en en alſo die 
Seither die m g 14h fe 1 gehabt, Die Mie- 
und eizimmerwohnungen, die 
nicht bezahlen * * 
beitslos find, aus den Wohnnn⸗ 
mitt ieren. n Anbetracht der 
— AT hat 
edoch e en, die Beſtim⸗ 
nderung des leer bad 8 
in Kreft zu belajien. 8 
ze präfidenten auf Grund 
— erteilten Vollmachten, wurde 
Geſetzeskraft eine Verordnung er⸗ 
die das Verbot von Exmiſ⸗ 
ei Arbeitsloſen für Ein⸗ 
eizimmerwohnungen bis zum 
ober d. Js. verlängert wird. 
— — 


Dementi 

April. — den in einigen auslän⸗ 
dne Vera altern aufgetauchten Gerüchten über 
ben Außerung der öſterreichiſchen Bundes⸗ 
eilt, dan wird von maßgebender Seite mitge⸗ 
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Poznan). 


Sonnabend, 2. April 1932 


die polnischen Borteile beim deulſch⸗ 
polnischen Handelsübereinkommen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


DWarſchau, 1. April. 


Die „Gazeta Polſta“ veröffentlicht heute 
einen Leitartikel über das deutſch⸗pol⸗ 
niſche Haudelsübe reinkommen, 
worin das Blatt intereſſante Einzelheiten 
über die Vorteile anführt, die ſich für 
Polen aus dem Abſchluß dieſes Überein⸗ 
kommens ergeben. Das Blatt ſtellt zunächſt 
feft, daß das deutſch⸗polniſche Handelsüber⸗ 
einkommen einzigartig in der Ge⸗ 
ſchichte der zwiſchenſtaatlichen 
Wirtſchaftsregulierungen da⸗ 
ſte he. Alle normalen Wirtſchaftsverträge 
zwiſchen den Staaten hätten zum Ziel, die 
Zuſicherung von Erleichterungen und 
Vorteilen, alſo eine Verbeſſerung 
des beſtehenden Sachverhalts. Das deutſch⸗ 
polniſche Übereinkommen jedoch befeftige 
im Grunde genommen nur den Zuſtand des 
Zollkrieges zwiſchen beiden Staaten, der, wie 
die „Gazeta Polſka“ hofft, nur ein vorüber⸗ 
gehender Zuſtand ſein möge. Das pol⸗ 
niſche Regierungsorgan erwähnt ſodann den 
polniſchen Vorſchlag auf eine Ein⸗ 
ſtellung des geſamte n 3611. 
krie ges, der von Deutſchland abgelehnt 
worden ſei. i 


Der Gedanke der Führung von Verhand⸗ 
lungen mit Polen iſt, wie die „Gazeta Polſka“ 
behauptet, das Ergebnis der Ankündigung der 
polniſchen Regierung, daß im Falle einer An⸗ 
wendung des deutſchen Obertarifs 
auf polniſche Waren auch Polen ſeinerſeits 
den Naximalzoll auf die deutſchen 
nach Polen eingeführten Waren anwenden 
würde. In dem neuen Übereinkommen hätte 
Polen ſich verpflichtet, die gegen Deutſchland 
gerichteten Einfuhrverbote abzuſchaffen und 
durch Maximalzölle zu erſetzen mit Ausnahme 
einer gewiſſen Anzahl von Warenarten, haupt⸗ 
ſächlich Kolonialwaren, wo mit Rück⸗ 
ſicht auf die polniſche fiberjeehandershonitit die 
polniſchen Einfuhrverbote aufrecht er- 
halten werden. Für alle anderen einfuhr⸗ 
verbotenen Waren würden den Deutſchen 
Einfuhrkontingente erteilt. 


niſche Warenaustauſch würde 


deutſche-polniſche Handelsbilanz des Jahres 
1931 für Deutſchland günſtig war, ſind 
die von Polen Deutſchland zuerkannten Kon⸗ 
tingente in einem Umfange verringert 
worden, wie er etwa dem deutſchen Aktivſaldo 
beim deutſchen-polniſchen Warenaustauſch des 
Jahres 1931 entſpricht. Das iſt auch aus dem 
Grunde geſchehen, weil ſich die deutſch-polniſche 
Handelsbilanz in den beiden erſten Monaten 
des Jahres 1932 bereits zugunſten Polens 
geändert hatte. 0 

Über die vorausſichtlichen Folgen des 
deutſch-polniſchen Handelsübereinkommens iſt, 
jo ſtellt die „Gazeta Polſta“ feſt, heute noch 
ſchwer etwas vorauszuſagen. Es hängt ſehr 
viel von der Entwicklung der Kon⸗ 
junktur ab. Wenn ſich die Konjunktur ver⸗ 
beſſern würde, dann würde die Ausfuhr aus 
Polen nach Deutſchland wahrſcheinlich eine 
ſtärkere Entwicklung zeigen als die 
Ausfuhr aus Deutſchland nach Polen, 
die in der Hauptſache in gewiſſe Kontin⸗ 
gente gezwängt ſei. Der deutſch⸗pol⸗ 
ſich dann 


günſtig für Polen geſtalten: Wenn 


ſich jedoch die Konjunktur gegenüber der des 


ſich 


Jahres 1931 verſchlechte re, dann würde 
der prozentuale Anteil Deutſch⸗ 
lands trotz der Steifheit der Kontingente 
relativ naturgemäß ver⸗ 
größern können, da ja dann die anderen 
polniſchen Einfuhrpoſitionen zurückgehen 
würden. 

Aus dieſen Ausführungen des pol ⸗ 
niſchen Regierungsorgans geht 
hervor, daß Polen mit dem Ergebnis 
des überein kommens durch ⸗ 
ans zufrieden ſein kann. Man 
rechnet doch allgemein mit einer Be⸗ 
lebung der Konjunktur und in einem 
ſolchen Falle ſind der polniſchen Aus⸗ 
fuhr nach Deutſchland keinerlei 
Grenzen durch Mengenkontingente geſetzt, 
während andererſeits die deutſche Aus⸗ 
fuhr nach Polen nicht über die in den Kon: 
tingenten feſtgeſetzten Mengen hin ans⸗ 


Da die gehen kann. 


CCC ͥͤ Ad y bb RETTEN TERN. 


Weſtpolniſche Landwirte 
beim Landwirtſchaſtsminiſter 


Warſchau, 1. April. (Eig. Telegr. 

Der Nin er r Sac und ws 
reform, Zudliemwicz,, empfing geitern eine 
Delegation von Landwirten der Secco 

oſen und Pommerellen. Die Deligation trug 
dem Miniſter die ſchwere Lage der Land⸗ 
wirtſchaft der beiden Weſtwolewodſchaften 
vor und bat um entſprechende Maßnahmen 

ur Hilfe für die Landwirtſchaft. Miniſter 
Ludkiewiez ſagte zu, alles zu tun, was in ſei⸗ 
nen Kräften ſteht und der Landwirtſchaft 
in Weſtpolen zu helfen. 

— 


Groenhoff 
Wie ſchon berichtet, wurde am Montag vor 
Oſtern Fräulein Riedel, die Schweſter des 


Segelflugkameraden Günther Groenhoffs, bei 
einem Autounfall etötet, Aus Gram über 
das Unglüd verſuchte Groenhoff ſich durch Gas 
zu — Sein Zuſtand iſt immer noch ernſt. 

Zu den Meldungen, daß ein gerichtliches Ver⸗ 
fahren wegen fahrläſſiger Tötung gegen ihn ein⸗ 
geleitet werden ſoll, wird von zuständiger amt⸗ 
licher Stelle verſichert daß an die Einleitung 
eines Strafverfahrens ſchon deshalb nicht gedacht 
werden kann, weil Günther Groenhoff keine 
Schuld trifft. 

Der verunglückte Wagen war, wie die amt⸗ 
liche Stelle weiter mitteilt, Eigentum des Bruders 
der ums Leben gekommenen jungen Dame. Groen⸗ 
hoff wurde von 7 zur Autofahrt eingeladen. 
Als Privatmann brauchte er, wie die amtliche 
Stelle beſonders betont, nicht zu prüfen, 


oder nicht. Ihn trifft daher‘ keine Schuld. 


Anſiedelung polniſcher Emigranten 
in einer franzöſiſchen Kolonie? 


Warſchau. Wie der „Krakauer 
wärtig ſtre heime Ver e len 
m dlun iſchen 
198 und Naukreich rl 1 

migranten im fra 


| 


wollten die von Arbeitslosigkeit bedrohten, in 

Er beſchäftigten Arbeiter in einer afri⸗ 
niſchen Kolonie Frankreichs anſiedeln. ie 

franzöſiſchen ee ſeien aber nicht geneigt, 

einer ſolchen Siedlung nationale Autonomie zu 
währen. Die Franzoſen wieſen darauf hin, 
b die polniſchen Forderungen auf eine Be: 

een er franzöſiſchen Staats 
oheit hinauslaufen. 


Maſſenhinrichtung 
mexikaniſcher Banditen 


London, 1. April. „Daily Expreß“ meldet aus 
Mexito⸗Stadt, daß heute in — (Stadt Gua⸗ 
najuato) die Hinrichtung von 48 Räu⸗ 
bern erfolgt, die an dem Eiſenbahnüberſall 
bei Mariſoala am 19. März beteiligt waren. Von 
der urſpr u 65 Köpfe jtarfen Bande wurden 
17 teils bei dem Uebexfall ſelbſt getötet, teils 
unmittelbar nach ihrer Feſtnahme ſtandrecht⸗ 
lich erſchoſſen. Durch die heutige Maſſen⸗ 
hinrichtung, die gleichfalls durch Erſchießen 
erfolgt, wird die geſamte Räuberbande ausge⸗ 
rottet. Wie man erfährt, hat Kriegsminiſter 
Calles perſönlich den Vorſitz des Kriegsgerichts 


beſaß geführt, das das Todesurteil über die letzten 


48 Mitglieder der Bande ausſprach. 
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Groſchen. — Für das Er⸗ 


Keine 


Stary Rynek 73/74. 


fir. 75. 


Um das verfifale Bündnis 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 


Das Beharrungsvermögen in der fran⸗ 
zöſiſchen Politik, wie es im ſtarren Feſt⸗ 
halten an der napoleoniſchen Idee. in 
der Fortſetzung der Gedankengänge Lud⸗ 
wigs XIV. zum Ausdruck kommt, die un⸗ 
wandelbare Treue gegenüber den alten 
Gottheiten des Imperialismus, Militaris⸗ 
mus und Merkantilismus, zwingt auch die 
anderen Länder Europas zur Umkehr. Ob 
ſie wollen oder nicht, ſie müſſen den neuen 
Göttern — nach erfolglos abgelaufener 
dreizehnjähriger Bewährungsfriſt — wie⸗ 
der abſchwören und zu den Methoden der 
Vorkriegspolitik zurückkehren. Frank⸗ 
reich darf den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen, auch auf dieſem Gebiete fü h⸗ 
rend zu ſein und den Völkern ſeinen 
Willen aufgezwungen zu haben. 
Ueberdies kann es auf das Beiſpiel Japans 
verweiſen. Da es mit dem Völkerbund 
vereinbar iſt, könnte Genf alſo auch nichts 
gegen einen über den Rhein hinweg oder 
nach Oberitalien hineingetragenen „Krieg 
ohne Krieg“ einzuwenden haben. h 

Unter ſolchen Auſpizien darf es nicht 
verwunderlich erſcheinen, wenn in den 
Kabinetten wieder munter die Fäden der 
Bündniſſe geſponnen werden. Zwei Haupt⸗ 
beſtrebungen zeichnen ſich ab: das vertikale 
und das horizontale Bündnisſyſtem. Zwei 
Gruppen, die das Gleichgewicht Europas 
aufrecht erhalten ſollen. Ganz wie 1914. 

Die franzöſiſche Querlinie, im Oſten 
geſichert durch die kleine Entente, ſchneidet 
ih mit der nord⸗ſüdlichen Schickſalslinie 
in Oeſterreich und in der Schweiz, zwei 
kleine Länder, die damit zu kebenswich⸗ 
tigen Verbindungsgliedern. zum Zentrum 
und Knotenpunkt der europäiſchen Diplo⸗ 
matie werden. (Es gibt daneben exzen⸗ 
triſche Gefahrenpunkte, wie das Mittel⸗ 
meer, deren Berührung ſchon außereuro⸗ 
päiſche Kraftfelder auslöſt.) 

Während die Schweiz möglicherweiſe 
„umfahren“ werden kann. wie im Reiſe⸗, 
ſo auch im politiſchen Verkehr, und, wie 
der Weltkrieg gezeigt hat, nicht zu ihrem 
Nachteil, ſteht der öſterreichiſche Drehpunkt 
ſo praktiſch und unvermeidbar im groß⸗ 
ſtrategiſchen Plan, daß man ſchon von einer 
Drehſcheibe ſprechen kann. Der Mann auf 
der Straße in Wien mag ſich fragen, wem 
er ſich anſchließen ſoll; die Tragik 
Landes liegt aber darin, daß es der einen 
oder der anderen, Richtung angeſchloſſen 
werden wird, ohne daß das ſelige Ball⸗ 
haus gefragt zu werden braucht. Der Reſt 
des Habsburger Reiches hat keine Eigen⸗ 
bewegung mehr, er wird bewegt — was 
für tüchtige Politiker am Drehſcheibenſtand 
die Möglichkeit nicht ausſchließt, gewiſſe 
Züge in ihrer Richtung zu beeinfluſſen. 
Das hat die franzöſiſche Diplomatie natür⸗ 
lich längſt erkannt, und im ganzen deutſchen 
Süden, in München wie in Wien, ſpricht 
man gern von Donaukonföde ration, von 
den Plänen Zitas, von einer Mainlinie 
und ähnlichen Gebilden, die ſchon im Pro⸗ 
gramm Napoleons ſtanden, teilweiſe auch 
vorübergehend verwirklicht werden konnten. 
Ueber dem polniſchen Geſicht, das in Nord⸗ 
deutſchland naturgemäß anders ausſieht 
als im Süden, vergißt man nur zu leicht, 
daß es auch in München eine rührige fran⸗ 
zöſiſche Vertretung gibt, ganz zu ſchweigen 
von Wien und Budapeſt. Wo treibt Un- 
garn hin? Wo hört der franzöſiſche Geld⸗ 
geber auf und wo beginnt der Politiker? 

Fragen, die ſich der Gegenſpieler vor⸗ 
legen muß. Betrachten wir die Möglich⸗ 
keiten des vertikalen Bündniſſes. 

Den Anhängern einer Politik, die in 
Europa einen Damm gegen die fran⸗ 
zöſiſche Hegemonie einerſeits und den ruf 
ſiſchen Bolſchewismus andererſeits ſchaffen 


> 
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möchte, muß es wie ein Ideal erſcheinen. 
Und die Stunde für die Vurchführung des 
großen Werkes ſcheint günſtiger denn je. - 

Suchen wir nach dem Vater des Ge⸗ 
dankens, ſo finden wir ihn wohl unter den 
Zeitgenoſſen. die Nachforſchungen nach dem 
Großvater aber ſtoßen bald auf den alten 
Dreibund. Damals ein an innerer Un⸗ 
wahrhaftigkeit krankendes Diplomaten⸗ 
gebilde, ein Homunkulus mehr als ein 


natürliches Kind der Kaiſerzeit, ſcheint er h 


heute durchaus lebensfähig, denn mit dem 
Großrivalen an der Adria, mit dem Objekt 
des alten Riſorgimentohaſſes, ſind die 
Reibungsfläden zwiſchen Italien und den 
Bundesgenoſſen verſchwunden, neben Trieſt 
und Trient ſogar die ſentimentalen. Man 
lann durchaus der — auch in Italien viel 
verbreiteten — Meinung ſein, daß Italien 
bei wirklicher Durchführung des Bündnis⸗ 
vertrages oder auch nur bei Wahrung der 
Neutralität beſſer gefahren wäre als mit 
dem Uebertritt zur Entente, dem es den 
lähmenden Druck der franzöſiſchen Hege⸗ 
monie und den noch ſtachligeren Erben der 
Doppelmonarchie an der Adria verdankt, 
und dennoch ſich der Auffaſſung anſchließen, 
daß erſt der Kriegsausgang geſunde Ver⸗ 
hältniſſe geſchaffen hat, was die Beziehun⸗ 
gen Italiens zu Oeſterreich anbelangt. 
Auch das ſah man am Quai d'Orſay 
voraus und hat daher beizeiten in den 
Damm den Südtiroler Keil hinein⸗ 
getrieben, der die beiden Nachbarn für 
immer auseinanderhalten ſollte. Allmäh⸗ 
lich bricht ſich aber auf beiden Seiten die 
Erkenntnis Bahn, daß Deutſche und 
Italiener der franzöſiſchen Politik in die 
Hand arbeiten, jo lange ſie über die Bren⸗ 


nerwand nicht hinwegzukommen glauben. 2 


Und dieſe Erkenntnis wird zum Weg⸗ 
. des vertikalen Bündniſſes werden. 
„Nichts trennt Italien von Deutſchland, 
jeder Tag macht es offenbarer, daß die 
deutſchen und die italieniſchen Intereſſen 
vielmehr auf eine lange Strecke paral⸗ 
lel laufen. Frankreich, das kann man in 
jeder römiſchen Zeitung leſen, 
ſei das einzige Hindernis für eine Ge⸗ 
Lu ndung Europas, folglich müßten 
Italien. Deutſchland (mit Oeſterreich) und 
— England Schulter an Schulter mar⸗ 
ſchieren. Daß Italien nach der mutigen 
Intervention Muſſolinis von Frankreich 
als quantité nenligeable behandelt wurde, 
hat dem Faß den Boden ausgeſchlagen. 
„Den vollkommenen Ruin Europas zu ver⸗ 
hüten, dafür gibt es jetzt nur noch ein 
einziges Mittel: unverzüglich handeln, 
handeln ohne Frankreich, indem wir es ſo 
iſolieren.“ Schreibt zum Beiſpiel das Or⸗ 
aan der Gewerkſchaften. „Lavoro Faſciſta“. 
In keinem Hitlerblatt kann man ſchärfere 
Worte gegen den „europäiſchen Stören⸗ 
nn leſen als in der Preſſe Muſſo⸗ 

inis. 

Bündnis alſo, wenn die Abrüſtungs⸗ 


konferenz, wie es ſelbſtverſtändlich iſt, 
ſcheſtert wie die Reparationskonferenz. 


Das Neue daran iſt die Einbeziehung 
Englands, die in Rom als denkbar, als 
gegeben gilt. Denn auch England, das 
den nördlichen und — mit Suez und 
Gibraltar — den ſüdlichen Brückenkopf 
bilden würde, käme der große Damm 
zugute. 

Einige weitſichtige Politiker 
in Frankreich haben die Gefahr 


erkannt und Hals über Kopf in Rom de 


dieſelben Köder ausgeworfen, die wir aus 
der Intenventionszeit kennen, um Italien 
unſicher zu machen. Mun will ſich jetzt der 
lateiniſchen Stiefſchweſter erinnern, man 
loht feine von Foch jo beſpöttelten Kriegs⸗ 
Teiltungen über den grünen Klee, ſtellt ihm 
die weiteſtgehenden Befriedigungen ſeiner 
Aſpirationen in Tunis und Tripolis in 
Ausſicht. Aber abgeſehen davon. daß die 
Italiener durch die Nichteinhaltung des 
Londoner Paktes, der Italien den dalma⸗ 
tiſchen Küſtenſtreifen zuſicherte, gewitzigt 
ind, iſt es bei der raſenden Fahrt, in der 
Europa zum Abgrund jagt, für ſolche 
Scheinlöſungen zu ſpät. Italien glaubt 
nicht, daß die Einſicht in Frankreich ſtärker 
fein werde als das Geſetz der Trägheit, 
dem die franzöſiſche Politik unterſteht. Die 
Befürworter des vertikalen Bündniſſes, 
das Europa um ein weiteres Jahrhundert 


vor der napoleoniſchen Querlinie ſichern ? 


würde, gewinnen zuſehends an Anhang. 


Kommuniſtiſche Flugblätter auf 
einem Kaſernenhof 


Jugendliche Kommuniſten warfen geſtern abend 
fommuniitiihes Zerſetzungsmaterial in großen 
Maſſen über die Umfaſſungsmauern der Reichs⸗ 
wehrkaſerne in Itzehoe. Der Vorgang wurde ſo⸗ 
fort der Polizei gemeldet, der es auch gelang, 
den Tätern bald auf die Spur zu kommen. Heute 
früh wurden ſieben Kommuniſten verhaftet. 


* 


Tardieu iſt aufdringlich 


Unbehagen 


Man kann nicht gerade ſagen, daß Tardieus 
Beſuch, zu dem Macdonald die förmliche Ein⸗ 
ladung erſt geſtern abend abſandte, von der Lon⸗ 


5 u 
ſailler Vertrages, kann ſich Lloyd Geo 5 


Pr 7 1. 
einem derartigen Schritt noch nicht bereii 10 
Gewiß wäre 17 5 viel gewonnen, wenn it 
endlich die Frage der Reparationen aus der 


ya 
ihaffen würde. Wenn Lloyd George als ein ff 
antwortlicher des Verſailler Vertrages ein © 35 
nes Belenntnis gegen den Vertrag de 
legen würde, ſo wäre das eine befreie zu 
politiſche Tat. die ihm ſpät, aber nich ach 
ſpät doch noch den Ruhm einbrächte, daß er e 
den Frieden gewonnen habe. 


in England 


Donauplan ſei wirtſchaftlich durchaus unge⸗ 
fund und lenke die Aufmertſamkeit von der wirk⸗ 
lichen Krankheit ab, indem es Quackfalber⸗ 


ung ag e 3 A mittel anbiete. — 5 

en Seilen it deut as karse Anbe⸗] Der liberale „Mancheſter Guardian“ ſpricht 10 

ee nm enen Wilken erz cn Fan der Serdfteintanung „petit Parifien“ zur Frage der 
ardieus. 


de dener hat. 

Der konſervative „Daily Telegraph“ hebt her⸗ 
vor, daß im Lauf der engliſch⸗franzöſiſchen Vor⸗ 
beſprechungen über die Viermächtekonferenz Tar⸗ 
dieu gedroht habe, Jer gut werde einer e 
Konferenz nicht eher zuſtimmen, bis es den 
Donauplan zunächſt allein 


mit u ne Ae 
r den habe. 
9 


Die Konferenz 

fü des Blattes noch völlig in der 
Schwebe, und es werden jogar Zweifel ge⸗ 
äußert, ob I überhaupt ch e kommt. 

m ungeſchminkteſten drückt ſich der „Daily 
Herald“, das Blatt der Arbeiterpartei, aus, der 
von einer Uebertölpelung des engliſchen 
Miniſters des Aeußern, Sir John Simon, durch 
Tardieu 1 und meint, hinter der Ankündi⸗ 
gung des franzöſiſchen 2 in London liege ein 
erſtaunlicher dip NN 1 
zug Tardieus, um Großbritannien in 
eine enge Entente mit Frankreich 
fra ziehen, um die britiſche Unterſtützung zur 
ranzöſiſchen Beherrſchung Oſteuropas mit Hilfe 
des Donauplans zu exlangen und endlich, um 
eine Bea engliſch⸗franzöſiſche Front ge⸗ 

en Deutſchland a r „Daily 

erald“ hebt mit einer Spitze gegen Simon, 
der als Freund Tardieus be ichnet wird, her⸗ 
vor, Simon habe bei ſeiner Be 7 mit Tar⸗ 
dieu in Paris deſſen Plan, eine Konferenz der 
Donaumächte abzuhalten und Deutſchland 
auszuſchalten, gebilligt. Macdonald 
aber habe dieſen Plan durch die vorgeſchlagene 
Viermächtekonferenz durchkreuzt. Das Blatt 
verlangt, daß England in den Tardieuſchen Donau⸗ 
lan, der eine franzöſiſche Vorherrſchaft über 
enes Gebiet und eine Schranke gegen eine Aus⸗ 


nicht hineingezogen werde. 


Den 


In der „Köln. Ztg.“ leſen wir den nachſtehen⸗ 
den trefflichen FRE 
Ruft man ſich die Namen der Stgatsmänner 
ins Gedächtnis zurück, die mehrere Jahre lang 
nach dem Kriege wie eine r unruhiger 
Zigeuner von einem Ort zum andern zogen, um 
die Geſchicke Europas immer wieder neu zu ge⸗ 
talten, jo ſtellt man mit Ueberraſchung feſt, wie 
ehr der Tod unter ihnen aufgeräumt hat. Wenn 
man von Poincaré abſieht, iſt von den Großen 
nur Lloyd George übriggeblieben. 
rend aber Poincaré durch ſeine Krankheit vom 
aktiven politiſchen Leben wohl für dauernd aus⸗ 
geſchaltet iſt, iſt Lloyd George, obwohl ſeine 
er ge nicht minder ſchwer war, wieder völlig 
geneſen und mit der alten Kampfluſt in die 
politiſche Arena zurückgekehrt. Daß er 5 


—.— 


alte geblieben iſt und bleiben will, hat er ſchon 
durch die Art gezeigt, wie er ſein Wiedererſchei⸗ 
nen im Unterhaus einleitete. So wie er ſich als 
Führer der Karawane der Staats⸗ 
männer, die von Paris nach San Remo 
von San Remo n Brüffel, von Brüffel 
nach Spa, von Spa nach Boulogne, von 
Boulogne nach Paris, von Paris nach Can⸗ 
nes, von Cannes nach Genua und von Genua 
nach London zog, . ankündigte, ſo 
at er auch diesmal nicht auf den einleitenden 
rommelwirbel verzichtet. on Wochen vorher 
wurde die Oeffentlichkeit auf ſeine Rückkehr vor⸗ 
bereitet, und ſeine erſte öffentliche Rede nach 
neunmonatiger Abweſenheit ſollte das große Er⸗ 
eignis in der engliſchen Politik werden. Sie 
wurde auch tatſächlich ein Ereignis. Lloyd 
George übte eine Kritik an der Nationalregie⸗ 
zung, Die. fe 3 ee = hei 
* ion ausſprechen können. r 
EEE faſt jeden einzelnen Miniſter mit 
einem beißenden und dabei immer ein gut Stück 
Wahrheit enthaltenden Witz, wobei er den libe⸗ 
ralen Miniſtern im Kabinett beſonders hart 
zuſetzte. Aber die Rede verpuffte ſchnell. 
blond George hatte vergeſſen, daß das engliſche 
Bolt heute nichts von Parteipolitik 
wijjen will, weil es den Erfolg der Natio⸗ 
nalregierun ſleht, wobei es ihm gleichgültig 
iſt, daß diese Regierung im Grunde, wenn man 

rteimaßſtäbe anlegen will, gemäßigt konſer⸗ 


vatip iſt. ) N 0 
Obwohl *. in England die Not an viele 
i nd die Steuern, die für das lau⸗ 

Jahr erhöht wurden und zudem noch 
rei Vierteln ſtatt wie bisher zur Hälfte in einer 

erſten Rate zu zahlen waren, kaum je ſo gut ein⸗ 
angen wie im letzten Vierteljahr, weil der 

& nle an eine zur Ueberwindung der 8 

entſchloſſene Regierung, die auf breiter Partei⸗ 
rundlage ſteht, die weiteſten Kreiſe mit mutiger 


ard erfüllt. g 

loyd Kan begann ſeine Rede mit den 
Worten, er e das Gefühl eines Mannes, der 
von einer Reiſe nach Hauſe komme und jeinen 
eimatsort durch ein Erdbeben zer⸗ 
ört finde. f man a: 8 5 5 
Lloyd rge jo oft und jo hartnäckig als Führer 
der Liberalen Aämelt bal. in Betracht zieht. 
ſo ſtimmt der Vergleich ſicherlich. Die letzte 
öffentliche Rede vor ſeiner Krankheit ze Lloyd 
George auf einer roßen Freihandels konferenz, 
die einen Feldzugsplan gegen die Werbearbeit 
der Konſervativen für einen Schutzzoll entwarf. 
Damals waren außer Sir John Simon und 
Runciman alle liberalen Miniſter des zeigen 
Kabinetts anweſend, desſelben Kabinetts, 8 


am 1. März d. J. die engliſche Freihandelspolitik] wirtſchaft. 


zu Grabe trug. Da der 


iſt nach Ans Pl 


0 
ehnung des deutſchen Einfluſſes errichten wolle, nächſter Woche die e re 


Der franzöſiſchel don abhalten zu können. 


Den Krieg gewonnen 


zu Richtung iſt ſein ſoeben erſchienenes Buch „Die 


Freihandel der wich⸗ weltweiten Arbeitsloſigkeit, der ü 
igſte Punkt im Programm der Liberalen] den politiſchen Unruhe, alles Folgen des Ver⸗ 


„Entente Cordiale“ 


Paris, 1. April. In vielen franzöſiſchen aus 
tern wird die Frage anigemorjen, ob die 
9 5 — den engliſchen und den fra 6 
ber“ iniſtern nicht eine Wie de 1 7 1 

er 1 
könnte. . e warnt der die en al ilch ee 
Verhältniſſe ſcharf beurteilende Londoner pürſe 

ondent des „Petit Pariſien“. Man * 

ch nichtein bilden, jo ſchreibt er, daß pie 
der Wiederbelebung der Entente Cordiale Ber 
Nede könne. Die engliſche it 
nö 
andere! 
en Löſun 


ſage für die gegenwärtigen Schwierigtelten d 


Niemand bedauere, I meint er, 
die Anregung eines Freundes, daß ihm eine Ein⸗ 
ladung willkommen wäre; es ſei aber wichtig, 
daß der Beſuch Tardieus in Frankreich nicht 
falſch dargeſtellt werde. Aus der fran⸗ 
10 en Preſſe müſſe man den Eindruck gewinnen, 
aß die Zuſammenkunft eine vorhergehende eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Verſtändigung über den Donau⸗ 
an und eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen den 
beiden Regierungen in den Fragen der Repa⸗ 
rationen und der Abrüſtung bezwecke. Danach 
komme alſo Tardieu nach London, um die Entente 
Cordiale im Vorkriegsſinn wieder auf⸗ 
leben zu laſſen. Tatſächlich habe er ſich auch in 
einer Reihe von Reden mit einem ges ae 


Entente Cordiale mit 


trauen auf Erfolg auf ein derartiges Ziel feſt⸗ 
gelegt. Tardieus dringender unſch, 
London vor der Viermächtekonferenz zu beſuchen, 
deren Vorſchlag durch die engliſche Regierung 


7 Per TA 
in Paris etwas abkühlend gewirkt habe, gebe gebiete, d land rankreich anſchlien 
darauf aus, der Welt zu zeigen, daß 8 ie 810 2 b engl range che Juſammenarbelt 
Be; N ee nen arbeite fe Zeit. 
zu Frankreich verſchieden ſeien von 1 
de n. B eziehungen En 9 lands zu ande⸗ Haushaltsſitzung des franzöſiſchen 
ren Ländern. Der „Mancheſter Guardian“ 5 
verlangt, daß man fs in Frankreich in dieſer Parlaments 
Beziehung keiner Täuſchung hingeben ſolle, 


1 3 ta en 
ris, 1. April. Kammer und Senat n 
Kit gern nachmittag, um den Haus 9 
ür 1932 endgültig zu verabſchieden. Im Gele” 
der Verhandlungen iſt eine Reihe von n⸗ 
entwürfen e worden, u. a. das 
feiheprojeft für die Tſchechoflowakei. 

Auch das franzöſiſch⸗ungariſche rati⸗ 
abkommen vom 25. September 103 wurde kein 
fiziert, nachdem Handelsminiſter Noe en 
Senat erklärt hatte, er werde bei der unqpie Be 
Regierung vorſtellig werden, damit fie ie A 
haber von ungariſchen Bone Nach ple Je 
irgendeiner Form ſchadlos halte. Auch die anten 
vereinbarungen mit Südflawien und Rum 
wurden verabſchiedet. 

Zu Beginn ihrer Nachtſitzung hat dem 
Kammer den Initiativantrag angenommen, Kor 
früheren Präſidenten der Republik eine P 
von 200 000 Franken zu bewilligen. 


Tardien ın) Flandin 


aris, 1. April. Wie die Havas⸗Agentur n⸗ 

gige ile eontrei be 25 Londoner, e 

ferenz, falls Miniſterpräſident TFardi n 

ar Pl verhindert fein ſollte, durch Fina * 

miniſter Flandin vertreten werden. 
— — 


Revolte 


j; ers 
an Bord eines ſpaniſchen Dampfe 


und meint, aus beſonderen Freundſchaften mit 
einzelnen Ländern ſeien zu oft beſondere 
Feindſchaften mit denjenigen Ländern ge⸗ 
worden, die davon ausgeſchloſſen wurden. 


Die Verſchiebung der Reiſe Tardieus von 
Sonnabend auf Sonnta 8 wodurch die eigent⸗ 
lichen Beiprehungen auf den re \ verlegt 
werden, iſt auf Wunſch der gehe egierung 


ik 


erfolgt, die noch immer die nung hegt, Mitte 
onferenz in Lon⸗ 


Frieden verloren 


hin⸗ 
im 
en ge 
e 1 aber im allgemeinen 


brennende Fragen, deren ung ſie nicht den eis, 1. April. Wie Havas aus 
Konſervativen allein überlaſſen wollen. Lloyd beiichter ung ſich an Bord der „Buenos Aire 
George aber möchte die Liberalen in die Oppo⸗ die verſchiedene Häftlinge Deportit, 


en 
evolten ereignet. Die Deportierten dank 


bes ſfsbeſatzung überwältigt, und nur ier 


die Schi 


ſeiner Familie in glänzender Vereinſamung ſitzen dem ſchnellen Eingreifen er den ( 
wird. Er ſucht aus dleſem Einſpännertum . Nee dei es gelungen, 0 
auszukommen, in das er ſich hineinmanöveriert] Revolte zu unterdrücken. 

at. Er hatte 1 7 nur ſich ſelbſt überſchätzt, — — 

ondern auch vergeſſen, sah Liberalismus 5 

ein Begriff mit feiten polifiihen und wirtf afte Audienz beim Papft 4 Or 
Ben eln iſt, ſondern eine beſtimmte freiheit Nom, 1. April. Der Papſt empfing Prälg erich. 
li Dr. Schreiber b 


Schreiber in Audien 

255 dem Papſt über die Ott aniſation Ne l 
liſchen Kongreſſes, der im September d 
Eſſen ſtattfinden ſoll. 

— — 


Follſchranken in Irland 


London, 1. April. Der Times Korreſpeg 
in Dublin meldet, De 11 
ſchen Freiſtaates beſchlo t 
meinen Zolltarif von 35% en, 
alle Arten don Einfuhrwaren zu ferner 
im Freiſtaat ſelbſt hergeſtellt werden nperen 
Waren aus Großbritannien und den 95 det 
Teilen des britiſchen Weltreiches werd 901 
Meldung zufolge, eine Vorzugsbehandlung 30 
8% Prozent genießen, alſo nur mit eine 
von 25 Prozent belaſtet werden. 


ur 


vom Haushalts iusſchuß 
des Reichstags 3 


5 8 a 
Berlin, 30. März. Der Haushalte awo 
ſchuß des Reichstages trat am mir 
vormittag zu feiner erſten Sitzung nach de An 90 
pauſe zuſammen. Zunächſt wurde ein 
Heinig (Soz.) angenommen, der hero 
regierung erſucht, rechtzeitig zu den Etats ben 
dem Haus 1 Nachträge lt 
Verzeichniſſen über Darlehen aus Haush 75 
B N 


iri⸗ 


jest in ſeiner ei ae Vereinſamung beſonders 
ran liegen, das Wort loszuwerden, er ſei der 
Mann, der den Krieg 1 aber den Frie⸗ 
den verloren habe. Als ein Verſuch in dieſer 


Wahrheit über die Reparationen und Kriegs⸗ 
f ulden aufzufaſſen. Lloyd George tritt darin 
ür eine völlige Streichung der Repara⸗ 
tionen und ee ein. Mit 
ee Forderung aber ſtäßt er in England 
offene Türen ein, da es jetzt Gemeingut der 
Eden engliſchen Oeffentlichkeit iſt, mit dieſen 
eiden Dingen Schluß zu machen. Mit dieſer 
Feſtſtellung ſoll die Bedeutung des Buches von 
Lloyd George jedoch in keiner Weile herabgeſetzt f 


werden, zumal er dieſe Forderung mit unbedingt 
5 ene 
Die geunge Ausgabe hal 8 


überzeugenden Argumenten begründet. So hebt er 
Verantwortlich für den politischen Teil: Als 


u. a. hervor, die britiſche Zollpolitik 

er jest auch die letzte Hoffnung ze 2 de rt, daß 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich 5 
thai. Pür die Teile Aus Stadt und Land und on 


eutſchland je wieder Reparationen zahlen könne. 
Was wir aber gewünſcht hätten, wäre, daß Lloyd 
Ber N Trier Ver eg ee serie Erich Jaensch. Für den üb redaktig lame 
erſai er e fü asten Er nsch. r den übrigen 7, 
j 3 5 . Teil: Alexander Jursch. Für den A un Rei 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag Posener J 
Sämtlich in Posen. Zwietzyniecka 6. Be 


er ebenſo verantwortlich iſt wie diejenigen, 
Druck: Concordia Sp. Akc. f 
8 0 7 7 —— elt pet 
er heutigen Nummer tegt u 
die illuſtr. Beilage Nr. 14 heimatund l 45 
———— U jwœẽᷓ 


3 
a 
teln, Unternehmungen, an denen das Re ch 
nen 


greift. Auch nach den traurigen Erfahrungen 
von zwölf 1 dem Zuſammenbruch der Welt⸗ 
em Bankerott n zänder, der 


die ex in ſeinem Buch mit beißender rfe an⸗ 
44 
rall hertſchen⸗ 
‚ie Me Be A die — 


au. AUS Ita 


lm N 
Uu Auuuaduaudaudaadadaadadaadcaadaa ae lu 1 11111] | DUMM NT 


Wiedergeboren. dentiche Wanderlehrerin als „Spionin“ verhaftet 


r Sonntag nach Oſtern Quafimodo: |, . Liſſa, 31. März. Wie wir erjt jetzt in Et⸗ Kirchengemeinde Punitz, die evangeliſche Frauen⸗ 
Eniti hat . Fa 0 = a Petri 2,2 Eberas bringen konnten, wurde am 26. März in hilfe Laltber die evangeliſche 1 5 Kammthal 
Eid begieri ünfti ojanomwo die Wanderlehrerin Margarethe ſowle die Schülerinnen des Below⸗Knotheſchen 
Mil gterig nach der vernünftigen lautern Krenz verhaftet und in das hieſige Unter⸗ ad engymnaſtums Poſen und treue Freunde 
nen 8 Evangeliums als die jetztgebore⸗ ſuchungsgefängnis eingeliefert. Ihr wird vorge⸗ des Wohlfahrtsdienſtes, die nicht genannt werden 
wie Findlein. Denn das heißt jein Name: |worfen, zuguniten einer jremden macht Spionage wollen, gaben dem Wohljahetsdienit 1692 Gier, 
* die eben geborenen! Die Vorſtellung getrieben, bzw. Perſonen Angaben gemacht zu Butter, Mehl, Spec, Bohnen, Grüße und Erbſen 
leſes ſchli ˖ in haben. die im Staatsintereſſe geheim gehalten geſchentt. Mit er Freude begrüßt der Wohl⸗ 
Textes ſchließt das W chenkt. großer F grüß 
dem ſchließt an das Wort an. in werden jollten, Am heutigen Donnerstag it die fahrtedienſt Diele Spende, die zum Teil an die 
wiede Petrus die Chriſten bezeichnete als Verhaftete dem Unterſuchungs richter vorgeführt een etiderund an die Gemeinde der Stadt 
Ber eboren zu einer lebendigen Hoff⸗ worden. Poſen verteilt wurden. Allen gütigen Spendern 
Leden 1. Petri 1, 3). Denn das neue Arbeilsloſenausſchreitungen in Liſſa ſei hiermit ſehr herzlich gedankt. 
dennen an zen in er 5 ge k. Li beste Tan u batch L. Senda kam $leifchermeifter Paul Siegmund + 
f 1 fü es am hieſigen Ring zu n ndalſzenen. 
er ae ee Han eh, Drei Betrumfene wurden von der Woligei in das Heute morgen verftarb einer der angeſehenſten 
da Me n n „[Stockhaus geschafft, was den am Markt befindli⸗ Bürger unſerer Stadt, der 1 ſter Paul 
nſchen von neuem geboren werden, ſchen Arbeitsloſen Anlaß gab, zu johlen und zu Siegmund, im Alter von 62 Jahren. Den Verluſt 
Got e wiedergeboren werden zu Kindern |gröhlen. Einer der Betrunkenen leitete der Poli- dieſes wackeren Mannes werden außer ſeinen 
tes, was fte durch die natürliche Geburt zei derartigen Widerſtand, daß ihm nöfelleln Angehörigen eine ganze Reihe von deutſchen Ver⸗ 
loch nicht find. So ſieht Gottes Wort uns angelegt werden mußten. Einige Zeit nach die⸗ einen, unter denen der Poſener Handwerkerverein 
an. 45 — es a a ah em — ga — 52 zu dale and din Ake Br nah genannt werden dürfte, ſchmerzvoll emp⸗ 
. galt jene diesmal zwiſchen der Polizei u n Arbeits⸗ finden. 
Te eboren⸗ſein im Zuſammenhang des In), I die ſich auch zwei Soldaten miſchten. 25 jähriges Dienjtjubilaum 


es wo Der Polizei gelan jedoch bald, der Lage Herr N . 
er am 1 usa no Pr de 
an zu Chriſtus bekehrt waren. Was find e e, a 0 1 * 2 im ke, ul e 6 fein 
Air, vor Gott anders als unmündige Schwere Suchthausitrafen 25jähriges Dienstjubiläum. Der Jubilar trat im 
r, wenn wir aus ihm neu geboren Jahre 1907 in den Dienſt obiger Firmen. Nach 
nd, wenn Chriſtus der Auf eee all für alte Einbrecher einer in den erſten Kriegstagen erlittene Ver⸗ 
uns n Chriſtus der Auferſtandene in X. Peſen, 30. März. Die vielfach vorbeſtraften wundung konnte er ſeine Kräfte ununterbrochen 
ef ebt? Wir werden der Auferſtehung Einbrecher Johann ag Er Oitofant und die zum heutigen Tage dem Dienſt diefer Unter: 
di u Chriſti nur in dem Maße gewiß und Johann Nowac * erſchienen wieder einmal auf nehmen widmen. Durch ſein Wirken war er der 


e Menſchheit wird ihrer nur i 8 Firma während der Kriegsjahre eine wertvolle 
n dem der Anklagebank der hieſigen Strafkammer. Ihnen ( 2 8 

Maße gewiß werden Beben als jeine | wird zur Laſt gelegt, in ber Nacht zum 21. Juli wer m 8 em 2 Me — Wir 

ſpemeinde lebendiger Beweis ſeines Lebens v. Js. in das Kurzwarengeſchäft der Firma No“ wi ee In cn ey 

i — is ſeines Lebens | „ich in Scheimm eingedrungen und Waren im wünſchen, daß es ihm vergönnt ſei, noch viele 

wird ur aus dem Leben der Gemeinde Werte von 5000 Zloty entwendet zu haben. Außer⸗ Jahre ſeine 8 ſeiner Firma 


Wel das Leben des Herrn wirkſam in der dem find fie in die Geſchäfte Worſztynowicz und weiter zu erhal 
Chrifine der ach, dieſes heilige Leben des „ e ebenfalls eini⸗ Die neuen meldevorſchriften 
i { e wert befanden. ; 
ſo a A ne iſt ſo zart und oft genug s“ Die Angeklagten geben teilw eiſe die Tat zu. Der Leiter des Meldeamtes un Poſener 
dürf „daß wir uns nicht rühmen Der unverbeſſerliche Stypa wird zu 4, Woſtyſzat Bor Herr Edmund Eis, hat für die Bewohner 
An 


en, es voll und ganz zu haben. Wir und Rowaczyt werden zu je 2 Jahren Zuchthaus ni n . 5 geſchrieben 


i 8 ie neue 
und 3 ee ee 3 verbindlichen Meldevorſcheiſten einführt und it 
ums chen dazu der Milch des Evange⸗ Binterhil 0 t nicht nur jedem Sander N edem Woh⸗ 
nähre. daß ſie unſer geiſtliches Leben interhilfe zum Oſterſeſ nungsinhaber warm empfohlen werden kann. 


Aber aus dem Kindeszuſtand des Trotz der großen Not hat der Wohlfahrtsdienſt[ Das Büchlein macht uns mit den Formalitäten 
Wiens ſoll unſer Leben 1 ner zugunſten der ke für das Blake eine | der An⸗ und Auma en ſor 119 t bekannt, 


. \ 
zum „vollen Mannesalter Chrifti“ ſehr reihe Spende erhalten. Die evangeliſche wobei ſämtliche Spezialfälle mitberücſichtigt ſind. 
einen plan en Leſeabend am Montag, dem } 5 
8 A Y a von A bis 10 Uhr im Nasen Das jonnige, hoffentlich nicht wieder trügeri⸗ 


D. Blau⸗ Poſen. 
der Deütſchen Bücherei, Zwierzyntecka 1, ab. e er Pe ur niels 
nde 


Der Sem Naturwiſſenſchaſtliche Verein hält Wochen marktbericht 
5 0 
osener Kalender 
Gäfte willkommen. a i 
Ne ene fe 


—.— 25 . _ K | iv ute zum Monatserſten wohl auch den 9 
7 7 n 

13 ie 18.26; Kleine Posener Chronik lern den rechten Gewinn N Fart — nfolge der 
, einigen Jahren ng, andeuernben alten Ztrung 2 Das Mn 
Sat e ut Ben | Sande Semi e . Ee e Mel nor 
rad I. Niederschläge unbedeutend. ede Gorzuchowo in Pommerellen überzu⸗ m his 00 11 offen pro 1 un, 19. Shete 90 
N wettervorausſage ‘ * 1 br *: 
für Sonnabend, — 2 April Nacht zum Donnerstag benutzten die Kommuni⸗ e a eg 23 G20 R 
und veränderlich mit einzelnen u- ſten zu einer verſtärkten Propa tätigkeit, die Für ein Köpfchen Salat wurden 10—30 gefordert, 
Winde nge Scha 5 9 5 


ft, 


h weht; der Regi . 
iche Winde. r Regierung zum Ziel hat. 

l belebten Straßen den Flugblätter i 
Wer titan der Warthe am 1. April + 1,18 Zahl verteilt. Außerdem de e 
mi kommumiſt 


fund 
uch ein Pfund Backobſt koſtete 80—1,35, Aepfel, ver⸗ 
einer 1 


iſchen Aufſchrift an einer ſchiedenſter Auswahl, 40— 90, eine Zitrone 10 bis 
Säule befeſtigt. 15, Apfelſi tück 45.—80. 

Volzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes X Arbeitsloſe brechen zuſammen. Im hieſigen an Mol . a 
Telephon 6970. 8 Arbeitsvermittlungsamt n infolge Körper⸗ Bei etwas n Preiſen wurde für 
Wohin schen wir K ser an sie di 
> a er Fake g „We 
Ohin gehen wir heute? jährige Antonie Undrzejewife, Urbanomer gro Liter 180-.2,0, Min 36 Grojden, eine 
90 sic andel Eier verkaufte man bericht 2 5 2 


Teatr Wielki: zuſammen. Der Arzt der Bereitſchaft 
San ‚Die Kinofäkigin", (premiere) nahm fi) ihrer an. r 
Sonnabend: ie Kinokönigin“ x Sgr. en wurde Boleslaus Garbatowfti] Breite 1 1 raten) keine Ae 
tag. : „Die gef ne Frau“ aus Staroleka, der 700 Zigaretten an den Mann mach uf dem wieder gut beſchſckten Fleisch 
abends: Die . din bringen wollte. Wie teilt wurde, hat G0. markt war die Nachfrage nicht beſonders groß. 
mig: E N 
Teate Polſtt: die Jigaretten aus dem Geſchäft von Ebmund Der Fiſchmarkt dagegen erfreute ſich etwas gr 
16 5 5 Politowicz in Starolgka geſtohlen. ren Juſpruchs und brachte lebende und tote 
N u 2 R 4 „ 6 % . e n verſchiedenſter Aus⸗ 
deni hr: „Der Hauptmann von Kö⸗ Zwangs versteigerung hl und 1. 7 r ein Pfund Hechte wur⸗ 


nabe 13 83 X Mittwoch, 6. d. Mis. vorm. 10 Uhr in Den, 1,70-1,75 gezahlt. für Fchleie 1,60-1,70, 
. daa der fee den l g, 8. a J . 10.200, Ae 8 . 
naben Die lebende Maske“ Premiere.) ung r Kaufluſtigen vor der Kirche in Kiekrz. ere lieferte Aer um % veile von 2.50 
Ne — lebende sis 5 Freiwillige Verſteigerung ‚bis 4,00, Tauben pro Paar für 1,50—1,70, Puten 
Sbart ’ m.: „Die achte Frau des Blau⸗ x In der Handelsbörſe, Teichſtraße 13, täglich für 7.9, vereinzelt nje für 6—8, Enten für 


ST 8 von 9 Uhr vorm. goldene und ſilberne Herten⸗ 3 5 Zloty. — Der Blumenmarkt brachte außer 
45 abends: „Die lebende Masfe“, und Damenuhren, ah und ſilderne am: den Frihfingshlumen verſchiedenſter Art. Säme⸗ 
ee: dos: und Damenringe, filberne gi arettenſpitzen, eine reien in beträchtlicher Auswahl. . 
Wiel „Ein reizender Kerl“. (5, 7, 9 1 mit Diamanten bel te ant EU r, Brillantringe, 
Neu 
der ; m: „Der Dei der Unterwelt“. „Unter Pane in Spazier mit Sliberkrücken, eine 
a 


Hwarzen e“. (5, 7, 9 Uhr. rtie Knöpfe, 2 Herren⸗ und 2 Damen⸗Fahr⸗] Bei Appetitloſigkeit, ſaurem Aufſtoßen a 
We * ſe Selben 005 7 und räder, 2 Nähmaſchinen, Damenſchuhe, er tem M 24 1 55 l ; abend u m 
hr. anzüge, Damen» und Herrenmäntel, Damenpelz, | Aufgeblä theit, Sto aal b. de us⸗ 

ch autjucken befreit das nat liche ge 


Kine „Engel der Hölle“ 7, 9 Uhr. Kindermützen, Damen⸗Sweater. Teppiche, Eßzim⸗ 
vet 185 2 2 AR. ris“ (Maurice a Korg are, ktumulatoren leite a. itterwaſſer den Körper von den angeſam⸗ 
ter). (5, 7, 9 Uhr.) und verſchiedene andere Gegenſtände. melten Fäulnisgiften. In 


Apoth. u. Drog. erh. 


Wündewo& 


Die Mutter ist glücklich, 

das wohl „gesunde Aussehen 
Ares Kindes . wird, Bis zum 
10, Lebensjahre deswegen nur 


KINDERSEIFE 


einen 


Meng 


1 ih N 8 
N W W 5: 


Zur Körpermassage Nivea-Ol | 


esundheit hä 
Preis Zt, 1 


4 Mir | I 
WI N finden u. 
N NUN X. 


auch am Tage, Jon en 


| n Ur. 75 
Sonnabend, den 
1 2. April 1932 
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* 
Beſonders dankenswert wird das alphabetische 
Sttaßen verzeichnis der Stadt Poſen empfunden 
werden, das eine raſche 1 über die 
Zugehörigkeit der einzelnen Straßenz ge zu den 
verſchiedenen Polizeikommiſſariaten und zu den 
Steuerämtern ermöglicht. Das kleine Büchlein 
iſt für wenige Groſchen in der Kſiegarnia J. Za⸗ 
mecznik, am Plac Wolnosci, oder direkt bei dem 
Herausgeber Edmund Eis, Kwiatowa 6, zu haben 
2 —— 


Ein grauer Frühlingsbote 


Dem geftrigen Tag mit jeinem leicht bedeckten 
Himmel, durch den für Augenblicke eine trübe 

onne brach, dieſem Tag, der trotzdem erfüllt 
war von einer weichen Frühlingswärme, folgte 
ein ſchöner Abend. Der graue Wolkenbehang 
verdichtete ſich immer mehr, und es war, als drücke 
er die me immer tiefer herab, ſo daß ſie 
ſchließlich faſt wie Schwüle über der Stadt lag. 

In den Gärten hatten am Nachmittag Stare, 
Buchfinken und Meiſen ein vielſtimmiges 
ert 5 Die Stare blieſen darin die hellen 

löten und die weiche Okarina, die Buchfinken 

metterten die . de und die Meiſen 
rnahmen das feine Silberſchlagzeug. Als 

00 der Tag neigte, empfand man, wie ſtill es 
wurde. 

Dazu begann ein leichter Regen zu fallen: 
leiſe, gere gelt Frag der Wind einem die lauen 
7 ins Geſicht. Dieſer Regen machte einen 
glücklich: er verſtärkte noch die iche der Luft, 
und aus den Gärten jtieg W herb und ſchwer 
der Duft der feuchten Erde. Ein verheii ui — 
voller Duft, erfüllt von dem Drängen wachſender 


Keime. 
Schleierweich ſchmiegt ſich der feuchte Abend⸗ 
8 um “A umſpitzen und die Dächer der 
Und plötzlich tauchte ein lebender Punkt aus 
dem Nn e taumelnder, ſchwirrender Flug: 
eine Fledermaus. 
Wahrlich: kein ſchöner, aber doch auch ein 
rühlingsbote! Die Wärme des Abends war bis 
n ihren Sa gebrungen, wo ſie aufge- 
pet wie ein kleines graues Bündel, über den 
inter hinwegſchlief. Nun flog ihren erſten 
ches in de sr 15 * * Straße hin = t, 
er in der Hoffnung, daß auch ein paar Fliegen 
oder Mücken vom Winterſchlaf . dort 
herumſummen würden. g f 
glaube, die Fledermaus wird ſich mit knur⸗ 
rendem Magen wieder in ihren Bodenwinkel 


nicht mehr dauern, dann kann 
ihre ſummende Beute erjagen! ub. 
r 


Beginn der Ligaſpiele ä 
Am kommenden April: Sonntag beſtreitet 
„Warta“ ihren erſten n Gegner iſt 
die Krakauer „Cracovia“ e zu Oſtern 
tatiffania“ 1:0 ſchlagen lonnte und Daher 
ines unterſchätzt werden darf, obmahl fe 
in der Ligatabelle noch hinter „Marta“ rangiert. 
Man iſt auf den Ausgang des Kampfes, der um 
4 Uhr nachmittags im Stadien ausgetragen 
wird, ſehr geſpannt. 


Boxkämpfe 
Am morgigen Sonnabend veranſtaltet „Warta“ 


in der . an der ul, Marcelinifa 


Voxkämpfe unter Beteiligung von Boxern des 
„Sotöl“, „H. C. P.“ und der „Blekitni“. Beginn 
abends 8 Uhr. 
Der traditionelle Lauf 
Am Sonntag, 3. April, mittags um 1 


5 i 2 Uhr 
hat der traditionelle Lauf des „Kurfer 1 8 
0 


ſtatt. Er führt über 4000 Meter; Start und 
finden ſich auf dem „Sokô!“-Platz. 


— —— 


Straßenunfall 
x Oſtrowo, 1. April. Auf der Kr iner 
Chauſſee ſtieß ein von Herrn Kaczmarek aus 
Oſtrowo * vo Motorrad mit dem Radfahrer 
arzembſki zuſammen. Letzterem wurden bei dem 
uſammenſtoß beide Hände gebrochen. Das Mo⸗ 
orrad wurde vernichtet. 


24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 16. Ziehungstag 

E (Ohne Gewähr) 

10000 Roty — Nr. 5405 126 942. 

5000 Zloty — Nr. 21184 130 084. 

3000 Zkoty — Nr. 25 733 65 128 11095 11951. 

2000 y — Nr. 851 23 459 81780 33248 
43 004 48 465 49 011 62 062 82 707 87 626 88 323 
94 993 96 139 97 131 111 224 122 031 122 659 
125 775 129 954 137 264 137 924. 

1000 Zloty — Nr. 3150 6917 17 634 18 025 20 978 
29 784 2 071 45 315 45 627 50 295 57 910 75 551 
75 885 81803 82519 90 009 98798 98 822 98 951 
2 100 347 104 015 112 832 126 952 132 011 


Hände | 
erhalten Sie tro aller Hausarbeit, trotz ständigen Umgehens mit kaltem 
und warmem Wasser 4 


N IVEA * CR EME 


Reiben Sie Gesicht und Hände allabendlich Kae damit ein, aber 


Ihrem Belieben. Ohne 


anz zu. hinterlassen, dringt Nivea- 


Creme vollkommen in die Haut ein und gibt ihr 
jenes samtweiche, frischgesunde Aussehen, das 
wir bei der Jugend so gern bewundern. 


Nivea-Cremat Zi. 0.40 bis ZH. 2.60 


— — 


rückgezogen n. Aber er: lange wird es 
1 1 —5 — 2 Abends 


1 


ber „Bauernſchreck“ 
in ſicherem Gewahtſom 


x Sarotihin, : März. Es dürfte noch allge- |; 
mein in ene ſein, daß vor einigen Wochen 
beſonders beunruhigende Nachrichten aus * 

Kreiſe über Einbrüche bei den Landwirten, Dieb⸗ 
ſtähle uſw. kamen. Jetzt iſt es der Polizei gelun⸗ 
gen, die Täter, die eine Zeitlang ſcheinbar nom 
Flüc begünſtigt waren, hinter Schloß und Riegel 
zu ſetzen. Es ſind dies ein Mlodzinſki und ein 
Kolinjki, die ſich in Cilcz niedergelaſſen hatten, 
um von dort aus den Kreis zu bearbeiten. 


Bereits im Dezember vorigen Jahres wurden 
die erſten Gerüchte laut, daß beſonders raffinierte 
Burſchen am Werke waren, die Landleute zu ſchä⸗ 
digen, und bald trafen aus den verſchiedenſten 
Gegenden Nachrichten über Einbrüche ein. ce 
üchlich wurde in der Nacht gearbeitet, wobei 
Sehne Geflügel, Getreide, kurz alles, was eß⸗ 
bar und verläuflich war, mitgenommen wurde. 


probeſchreiben. 19.55: Wetter. Anſchl.! Problem des Mine] konzert. 17.05: Von Gleiwitz: 1 landw. Preisbericht. ] Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unterricht. 17.35: Kon 
derheltenrechts. 20.19: Amerilaniſche Binlaturen 1 folge). Anſchl.: Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.20: Von] des Mandolinenor eiters. 18.50: Verſchiedenes. 19.257 fab 
un un e 2 21.15: Bon Königsberg: Haſſan. 22.25: Wetter. Gletwip: Neue Sieber, 18.20: Mor Gletmip. Weller für ble] gramm für Sonnssenb. 10.80: Eportnacgrigten. 10.39: en 
Bene, Sport, Programmänderungen. 22.5023. U: enten Landwertſchaft. An a: Von ter Vale Diomentbilder nom | platten. 20: Preſſe. 20.15: Einleitende Worte gem folge ele! 
Aundfuntprogramm jür Sonntag, den 3. April rieſtaſten. Beantwortung ſunktechniſcher Anfragen, Tage. 18.30: Von Gleiwitz: Wetter uſchl. Von Gleiwitz: Konzert. 20.30: Europfiſches Konzert. 22.15: A2. 40245 
Ale rs e . erlin—Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Früh⸗ Diplomatie und Völkerrecht. 19: Abendmufit. 20.15: Säle}. | 22. er: 22.35: Wetter, Polizeinachrichten. 

Warſchan. 2.50: Von Arafau: Gottesdienit. 10.45: Vor- konzert. 9,35: Erfolg und Leitung. 12: Wetter für die Lande Kalender. Knirpfe vom Ren 21.15: Bet der Reichswehr. Tanzm ah 
frag. 11: Von Wien: sat Haydn: Meije. 12.15: Sinfonie | wirtihaft. Anſchl.: Sie hören — 7 bekannte 7 22.15: Zeit, ter, Preſſe, rt, Programmände rungen. BersiauGlelwi 6.45: Kür Tag und Stunde. An 
Matinee, 14: Landw. Vortrag. 14.20: Lieder und Polks⸗ 4: Von Berlin: Konzert (Schallpl.). 14.45: Kinderſtunde. 22.452. Unterhaltungs- 8 anzmuft der Funkkapelle Mer enkonzert (Schallplatten). 10.15: Stunde der 
— 77 14.49: Landw. Vortrag. 15: Fortſetzung der Volks⸗ 15.40: Stunde für die reifere Jugend. 16: 9 . iſcher Lig“: ranz Marſzalek. ! 9. 8 Merbeveranftaltung der Mar arinesBerfaufs, A 

uff. 15.95: Heitere Lieder. 15.55: Jugendſtunde. 16.25: | Funk. 18.30: Von Berlin: Konzert. 18. Muſizie ren ah uns! Berlin 28d erbauſen. 6.50 cc. Von Berlin: rüh⸗ 11.30 Konzert. 13.0: S. ofiplattenfongert. 
Vertreg. 16.40: Uebertragung aus dem Volkstümlichen Mu: ſichtbaren Partnern. 18.30: 8 ür Anfünger. 18.55: lonzert. 9.85: n und pratti ilch Vechnen. 12: tter | werke der neueren deutſchen Literatur. 16.30: Arte gau 
ſeum. 17.45: Nachmittagskonzert. 19: Verſchledenes. 19.25: Wetter für die Landwirtſchaft. Aktuelle Stunde. 19.30: für die Landwirt ft. Anfät.: aref Weber ſpielt Fan-] konzert. 17.55: Zweiter 3 chaftl. Lal . ter? 
Schallplatten. 19.40: Trogramm für Montag, 19.45: Von] Kundfunkprobeſchreiben des Deutschen Stenogtaphenbundes tafien (Schall lattend. 14: Von Berlir: Konzert. 14.45: Kins fhllehend: Das Buch des Tages. 18: das wm 
zung: Hörlptel, 20.15: Populäres gi vr 21.55: Viertel.] Dresden. 19.50: Wetter (Wiederholung). 20: Non Leipzig: 1 15.45 krauenkunde. 16: dagogt cher Funk. eſſieren! 18.10: Der Mert der gane 2 e. 1835: ? 
us Meratur. 22.10: Lieder. 22.40: Wetter, Polizel⸗ und . Zaubertränfe. 22.15: Wetter-, Tages. und | 16.00: Von Dee Konzert. 18; Goethe u — 94 . Abe er. 19: Wetter für die Sum! Haft. Are 
vortnachrichten. 23—24: Tanzmuſtk. Sportnachrichten. Anſchl.: Von Berlin: Tanzmuſik. Lied. 18.50: WI elm Buſch als bildender Fünfter. 18.55:] Vom Weſen des Völkerrechtes. 20.30 Margueritt pie 

Breglau—Sleiwig. 7: Von Hamburg: Ha —— 8.30: Königsberg, Pr, 9 es Konzert auf Schallpl. 150 ir, die Landwirtſchaft. 19: Stunde des en. Drei“ 5095 el). 21.30: Abendberichte. 21.40: Blick beruft 
Boltslieder auf Schallplatten. 9.20: Vexkehrser tehung der 11.15: Gartenfunk. 11.4 Bon a e 9.30: 5 5 tter 22 e Zeit. eit, Wetter, Preſſe, Sport, er 
Säulfugend. 9.50: Glockengeläut. 10: Evang. Mor enjeier. 13.05-—14.30: 3 —4 Se e, 1 14.80: Danz 29 Von gg 2 15 A Leipziger Lerche“. 22: gen. 200 — 3 > uno üh 
11: Bus: Nelſon⸗Meſſe von Joſ. Haydn. 12.10: Vom a 16: Kinderfunk. Breslau: Kenz 2 PN 22.15: Metter-, Yen um Re Berlin Könl wuſte : Von Berlin: „Ain 
3 er: Aus — und ebum anfäßlich des | 17.90: .. 2 9 Em S allpl. 875 55 Danzig: S ur on Berlin: * konzert. etter ur 60 2 . Anſchl. Kor 
10. evang. Keichselterntages. 12.30: Von Berlin: Kriſtall⸗ Sao. .45: Von ie Stunde der Stadt Danz 5 Konzert auf Schallpl. Stunde 5 ei : Bon Berlin: nd 
Matinee. 13.45: Ufa⸗Stars kommen nach Breslau. Hörbericht 19.30: Lom Deutſchlandſen — a een, Di: 11.15: Lanbtzitiſcaftsnt 1459 Von Leipzig: Konzert.] zert (Schalte latten). enſt ie 15.40: gutt. 
vom Empfang am Hauptbahnhof. 14.10: 1 Wetterdienſt. 19.55: Von Danz ag Yntersattungston 9271 13.05: Anterhaltungskonzert. 15.35: raktiſche Winke und * e . Von Leipzig: . 
14.20: Die 1 Frühjahrs⸗Ausſtellung eim und 20.45: Robert Franz. 21.15: Urjendung: „Haſſan“. Anſchl. Aid saustauſch von einer Hausfrau. 15.45: Lehrer- 17.30: Der iftige Lage der Eee: 18.80: Kelten irt 
Mode" im Meſſebof. 15.05: Was geht in der Oper vor? Von Berlin: Wetter, Nachrichten. Sport. ſtunde. 16.10: Königsberg: 14527, 6.10: Danzig: Schall: funk. 18.55: tter für die Benswirtigeft. 18 ile 
53: . Maria Härtel: Nom Fortleben nach dem Tode. Baus 90205 on 8 urg: Konzert. 17.20: Aus der licher Vortrag ohnärzte. 19.30 det 

Ju fit. 17.50: Wetter für die Landwirtſchaft. An⸗ Aundfunkprogramm für Dienstag, den 5. April. Neuro gärter Air Kolette⸗ Funkchor. 18.15: Aus der 19.55: Wetter a. (ieder eiung Aus 28 otel B 4 
e elne Klaviermuſik. 18.10: Aus der Liebich Bar:! Warſchau. 11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: Preſſerund⸗ Neuro gärter Kir Ning und deutſche Meiſter des] Unterhaltungsmuüſtk. 20.30: e Warſchau: 2 der un? 

Sete. der Ufa⸗Stars im Hörbericht der Schleſiſchen ſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 13.10: Wetter.] Orgelipiels. 19: Volt ſeſundheitspflege. 20: Witz von 925 atmonie: Curopbij ches Konzert. 22.10: Wetter-, Tages, 5 

tune. 19: Wetter (Miederholung). 19.10: Für die ſchlef.] 13.15: Landw. Bericht. 13.35, 14.45: Schallplatten. 15.45: und heute. Wis: nis . Gwiegeipräß). 20.35: N Anschließend bie 0.30: Von Berlin: 
ge 19.30: Das phantaſtiſche Leben des Malers Urn. | Börfe. 15.50: Kinderſtunde. 16.40: Schallplatten. 17.35:| Wetterdienſt. 20.40: Vierzig Minuten Spannung : Dras| m 0. 

s dem Großen Konzerthausſaal Breslau: Üfa⸗Stars] Nachmittagskonzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.25: Programm dag-Vorberichte 21.30; er nicht liebt Wein, Weib und Wanigssers, Heilsberg, Danzii 7: Frühkonzert 2 Gele 
Seifen im Kampf gegen die Not. 23.25-24: Von Berlin: | für Mittwoch. 19.90: rg chten. 19.35: Schallplatten. — ang: Funt-Männerder. 2215: Wetter, Nachrichten, Sport. 11.50: W e 2151. ie det 
Tauzmaſik. 19.45: Preſſe. 20: Feui 20.15: Konzert. 22.30: Preſſe.] Anſchl. bis 24: Von Berlin: : Abendunterhaltung. — 0514.80: W ae 7 . Rinde: 

Berlin Rönigswujterhaujen. 6.45: Von Berlin: Nate 22.35 Wetter. eee 22.40: Klaviervortrag. Kundfuntprogramm für Donnerstag, ben 7. April. 16. Von Leipzig: Konze mis en 
naſtik. 7: Von Hamburg: Haſenkonzert. re ebertrag. | bis 24: Tanzmuſik. ſch 11.45: Preſſerundſch 11.58. Zeit 12.10: Sause 1 5 Danzig: Shadpfatten. 17.0: 4 ge 
ven Berlin. 10.05: Bon Berlin: Wetter. Dichtertunde. Sresien.—Gleiwiz. 8.45: Für Tag und, Stunde. Anschl.: . “115: Fir ben Lanz 12 3: Konzert für die] Hun Igelm Ziejemer,. Köln: Das Bastt! 455 
11.20: Ban eee Sah-Raniaie, 12.10: Husfgmit; sus det 21 auf Schallplatten. ite? Mas der Landi Sulgen. 14: Schallplatten. 18.8: Made 15.88. 95 (mit Shaun). 3. iter. 20: Ro Eaton 
Deffentlichen Kundgebung anläßlich des 10. engl. 8 wiſſen muß! 11.45: 8 aun 1 18.25: Schall. S ee unk. 5.50: Jugendſtund 16.40: Fo) te Mufit Von Berlin: 81 ntoffeln der Berne, sei: 80. 
tages. 12.80: Won Berlin: Ariſtall⸗Matinee. 14: ellen Se d „Rurgoperette au 8 ) 5 7 n Na die 5. Berlin: Nachrichten, Sport. 
am Rhein. 14.25: Das Leben der Deutſchen in ae platten: „D Seen te. Aach. okonzert au 9.95: Pr „ ie ge 19. 8 ortnach ihien. 19.88: f 
Sirife. 15.10: Von Hamburg: Mandolinen⸗Konzert. 16: Be- 825 1 latten. 17. eiter landw. Preisbericht. Anschl. S latte 1 Heel 8.95 Feut fete 29.19. Konzert. ee p für Sonnabens, den 9. 2 

zun Winterhilfzwerk der Deutſchen Liga der freien uch des ET Des wird Cie interejiteren! ple. ar RE Igelnamrihten. 23. 24: 0 11.45: PBrejierundigau. 11.58: Zeit, ion, 

Bujkertepflene 16.15: Von Berlin: Hörbericht vom Kott⸗ 10: Wetter für die Landi 15 Anſchl.: Stunde der] Tan a geil olizeinach rich 2 chulfu Tess Leichte Mußt Mo 
Surfer Krübjahrsmarkt. 17: Bon Berlin: Unterhaltungsmuſik. werktätigen N 9.05: a ien: Reichsfendung: Joſeph 8% 402 iwig. 6.45: Ta d Stunde. Anſchl. 13.10: Bets 12 15 8 Bericht. 13. . 

18.20: Völkercharaktere in der Weltliteratur. 10 Von Berl: ydn: „Die Sch one Zen Wetter, Preſſe Sport, | Norgenkon u auf &6 e 19.19 In Pd 14.25: platten. 15.45: Börfe, Söitfe ststunf. 15.50: 

Biden ze % 2 5; ehrt San a —— rogrammänderungen. 2230.24 nterhaltungs» und Tanz⸗ Weder Landweir! will 1155 7. ei: 45: Von ee: Konz. N für 1 Schallplatten. ni 
erlin Roda-Roda erz nurren er mu 8.05: Kinde * 30: ander unde. 18.50: 
Im Operetten. 22: Wetier. Tages. und Sportnachrichten. elin—Königswuſterhauſeg. 6.50 ca: Von. Berlin: Früb- — 3 n Kinde e e. nes. „19,35: ramm 12 8 19.50 . 11715 
Ven Breslau: Ag Stars helfen im Kampf gegen die] konzert. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.? Das konzert. 17.88: Zweiter landw. Preisbericht. Anschl. 2 as Bee — — 1. 1 te 12 nu 
25 05 „ LS; Rei 925 und Alwe 18 db. gen unde, 20. Bark. uch des Tages 1.88: Die See mee este in 92.10: 888i ert 6 
eilsber rühkonzer onzert. 15: Kinderſtunde 5: Frauenſtunde. Von 5 . R — 
e e 210 dene anal, . 82920 Kan 2270 27 „gr bauen a g Muftaliihe — 18.10: Stunde der ne - Seesen, . “ are 22.50: 2 er « 
.56: rg: er n en: Relſon⸗Meſſe sgemeinſcha Hochſchulfun = er ger 1 8 85 Stunde. 
255 „a2; us d Danziger Stabtigenter: „Der| für die, Lenbmiett aft 1 5 c für, Wege e . Seberhetung), 20: Ben Berlin: Ius alten e Lenzert. 11.80: Bor 428 mg 7 20 2 5 
in einem Akt von „dn. 18.50: 19.05: RKeichsſe Aus Erben 8 Dichter als Sim ber 2 22 2.15: it, Wett U e 16 15 5 
3 e ae 17750 14: 17155 funk. 14.30: Jugend⸗ a Die Eodotu N ge Solens dn. 22. ert, ro darin dgde 40. 8* Minnten Arbeiter Falle stonze e 
Aten € des Renſchen. 17: den Aſtronomen eubabelshe , en Wetter- Ber ner 5 11 — 80 e sis eit 1855 6 Ferret d. u 9155 ee 1110 a, 3 wir? 
Ban" 17.8: . e . Flieſenſaal 2 ofles: und 3 Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Suver⸗ r intereſferen! 45 „0 = 
Düpresgens muffeliiger Vergangenheit IV.19: „Baumwolle EL: me Phante —— * * 12 . 1 afk. ui üb nbmuR 307 
mr $ Meer“ von B. Tranen (mit e 19.85: Be; Seiten, ag FR 7: Konzert auf Schallpl. 4 4 für unfere RI Ha h Hal ri 14. a Kerlin: e Wee 1. 2: 2 
Nike : Don Breslau: Ufa⸗Stars — A Kampf 11. 157 ug irtſcha nt ſchl.: . mit 1 5 15 8 17 en! 05 en) 15.6: eren] Sport, 3 22.30 EM 85 5 
gegen de nel. Anſchl.: Von Berlin: Tanzmufit S ee. a Mast A - ang Wee 5: Pa der y * 16. 18. 7 l * (dene Lig: Warignlef. pr 
a ally uthm 7 — hauier. 
Rundiuniprogramm für Montag, den 4. Bir. mufikaliſches Stegreifipiel. Men: Bon 1 erl. 2 0 : ee 18.30: 8 für Sortgefär. Lee 9.30: Stunde ber an fe alles 2. . 
iSen. 11.20: Wetter für Zlugweſen. 11.45: Preſſerund- 17.30: Das wichtige Buch. : Bon Da ER 12 55 an Fin für die Sandwir 71 ite f Dom tte. die Landwietſcheft, Anſchl.: aß Gnade re 
fen. e fit, 12.10: Säaliplatien. 19.10: Welter. Sai In ei se e un: 1825: Sande ber Mibeil, F ei indwicts. 19.55: Sete: 14: Don Berlin: Konzert. 14.80: inberbafiftun iel 
r . . Weiter, Bnfhl.: Selens| Don Lelpsig: linterh e wa Bon ichen. Aranenfunde, 163: Kon Berlin: Konzert 17.0: e 
. 13.45: Börje. 16.10: Schallpfalten.] Handn: „Die Schöpfung“. 21.55: Kurzgeſchichten von Wil gan 1 . 211 8 Svortnachri unde Funktechnik. 18: Muffelifde sch 13.5 
16.28: Franz ſcher Unterricht. 16.40: Junge mufikaliſche] Sachſe. 22.20 ca.: Weller, Nachrichten, Sport. Von Hamburg: Mer rt Millionen durchbre⸗ — ut 1 Deutſche. 19.05: 1 für Anfänger Baer. 
kente. 17.38: Leichte Mufik und Tanzmuhl, 18.50: Ber PER Bi Mauer 22.20: Wetter, Tages und Sportnachrichten. Beten sliche, Shrafe oder Tat? Auſchl.: Wetter (Wierig; 
Hence 19.15: Für den Landwirt. 19 .25: Programm für Nundfunkyrsgramm für Mittwoch, den 8. April. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin u lung). 20,10: Von München: Zauber der . 256 
Dienstag. 19.20. Spoktnachrichten. 19.35: Schallplatten. Warschau. 11.45: Preſſerundſchau. 11.58: Zeit. 12.10: ‚„*önigsbe Msberg, Danzie- 2: Konzert auf Scaufl. Weller, Tages“ und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: 9 
19.45: Preſſe. 20: Am Horizont. 20.15: Von Lemberg: Oper] Schallplatten. 13.10: Wetter. 13.15: Landwirtſchaftl. Bericht. 1 unkſtunde. 11.30: Bon ag, Konzert. 13.05: | Berlin: Tan zmuſif. 
„Die ®erlenfildier“. 22.30: Preſſe. 22.55: Weiter, Boftzel. 18.95, 14.45: Shellplatten. 18.45 Börje. 19.15: Sportnach⸗ 18510. Danzig: a konzert. 15.45: Jügendfunde. Königs Adern, Selieber Danzi d Srühfongert Se 
nachrichten. 25-21: Tanzmufik, * 16.20: Bücherſtunde. 16.40: Schallplatten. 16.55: 16.10: Bücherſtun ongert, 18: Erlebnis m, 75 10.1 Shulfan 11.30: Konzert. dig: 
sesieu-bleiwig. 6.45: Für Tag und Stunde, Anſchl.: Enatifher Unterricht. 17.85: Mufit. 18.50: Beriäjiebenes. 1 e, 19: Von ane 231 95 ie bis 1475 san — berg: WShelelente, 13.05-14.30: ale 
Mergenfonzeri (Schallplatten). 11.30: Von Hamburg: Ein 19.25: Programm für Donnerstag. 19.80: Sportnachrichten. ei onsäßungen. 19.55: Wetterdient "20: erlin: Schallplatten. n Danzig: Baſtelſtunde für Ui, 
Sannoneribes Schlohtonzert. 13.30: Scallplattenton;. 15.00:| 19.35: Siailplatten. 19.45: Treie. 20: Meuilleton. 20.15:| Farbe ‚alten Sahrgängen der Gartenlaube“ 21: Dradan- Kleinen. 16; Len Verlies: Se. Im ber Beufe 1 955 . 
.. 10:30; Unferbaltungstonz. | Veichie Wukt. 21; Bierleitunde Literatur. 21.15: Lieber Dorberigte, 1.10: Rüdblid auf die MWintertangfeilon 1992. | Tanıie: Der Film. 17.25: Staat und, Kirse. 

5.50: THeaterplauderei. 16: Kinderfunk. 16.30: Unterhol-| (Sopran), 21.45: Konzert. 23: Preſſe. 23.05: Wetter, Po⸗ en 8 1 Von Hamburg: Vierhundert Millionen durch⸗ — — 2 — Programmvorſchau für die nädſte 5 
82 45 17.0: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.:] lizeinachrichten. 23.1024: Tanzmuſik. rechen die Mauer. Anſchl.? Nachrichten. Sport. 18.10: Pro gent 0 [6 eranto. 18.80: Bu 
Das des Tages“ 17.0: Das wird Sie intereflieren'| Breslau— Gleiwitz. 0.45: Fur Tag und Stunde. Anſchl.: 8 für Freitag, den 8. April. Mühlager: t Brand des 1 ES ofles in Stu 40 gen 
18.10: Muftaliſche Kulturfragen der Gegenwart. 0: Fünf⸗] Morgenkonzert auf Schallplatten. 11.30: Von Leipzig: Mit⸗ Warſchan. 45: Preſſerundſchau. 11.58: geit. 12.10: fig nen Beleuchtun Blasmuſik. ichten. 
un Minuten Engliſch. 18.45: Wetter für die Landwirtſchaft. tagslonzert. 13.05. Von Gleiwitz: Für den Landwirt. 13,40:| Schallplatten. 1110 etter, 13.15: Landw. Bericht. 13.35, Ban n tt. 7 Wetter, Na acht 
Anſchl.: Abendmuſik. 19.90: Vom Deutſchlandſender: Funk⸗ Schallplattentonzert. 16: Jugendſtunde. 16.50: Unterhaltungs- 1 14.45: Schallplatten. 15.45: Börſe und Schiffahrtsſunk. 16.10: Aae 2 bis 0.90: Von Berlin: nzmufik. 


Aue Baumschulen Erzeugnisse! 


Spertell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und ee e 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 


Baumschulen-Spezial-Betriebe 


Aug. Hoffmann Gniezno, lelephon 212; 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Pflanzkartoffeln! 


Herabgesetzte Preise! 


Original v. Kamekes Parnassia 
Original v. Kamekes Pepo 


Original v. Kamekes Arnika 


gesund, ertragreich, krebsfest. 
Preis 10.— zit per 100 kg. 
empfiehlt: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spöldz, z ogr. odp. 
Poznan, Zwierzyniecka 13. 
Tel. 60-77. Telegr.-Adr. Saatbau. 


Kieſernpflanz en 


beſonders ſtark, pro Tauſend 2,50 21 del Bahnſtation. 


Kiefernſamen 


aus Zapfen diesjähriger Er le, in hieſigen Revieren 
geſammelt 90 Prozent Keimtraft, zu 16.— 21 per kg 
hat abzugeben 
orſtverwallung Kleka, Kreis Jarocin. 
apiernia p. Nowemiasto nad Wartg. 


* 


5 Polizei und die Landwirte waren in ſtändiger 
Angſt und eifrig bemüht, die Täter zu ermitteln, 
Ban daß ihnen dies gelingen wollte. Jetzt itt 
dieſe Bande hinter Schloß und Riegel. Schon 
en erſten Apriltagen ſollen die Verhandlun⸗ 
5 gegen ſie beginnen. Wie die Vorunterſuchung 
ergeben hat, find allein 28 Einbrüche (!) von den 
Verhafteten begangen worden. 
—— 


Wer wird zu den militäriſchen 
Aebungen eingezogen? 


| Pojener Tageblatt ER 


aus irgendwelchen Gründen 


keine Uebungen Be von den Bezirkskommandanten erhalten 
mitgemacht haben; 


itere Einzelheiten über die Erledigung mins 
Zur erſten ebung im Range eines Offiziers] Geſuchen bezüglich der Verſchiebung des Term ft. 
unabhängig vom Geburtsjahr alle Reſerve⸗ uſw. werden in Bekanntmachungen mitgetei 


leutnants, die im Jahre befördert wurden; eee ee 
3. 1 99, 
>. Alle von den Jahrgängen 1904, 1900, 18 1. Bentf sen, 31. März. te ernte 5 gelanf 


188 2 
Ani 85 in einem Waidverſtet bei Lomnitz 22 ‚oh 


n der Kriegsmarine: 
a) Ye, die in We 1 und 2 erwähnt ſind; Kilogramm Sacharin, das von Unbekannten u. 1a 


15 


Unter, den erveoffizieren der älteren Polen eingeſchmuggelt worden iſt, zu beſchlag 
9 Jahr — = üffeieren, ber. Geſtel⸗ men. Die . geben ſich die größte 
ea nicht erhalten Mühe, den Schmuggler ausfindig zu machen ati 


e 


II. Unterfähnriche der bemerken ift, daß die hieſige Grenzzone bezüg 


ht 


Im Jahre 1932 werden zu den ordentlichen 8 8 ten bew 
d en a8 im van alen er a) — 5 die bisher u Uebung mitgemacht Shmtggels jehr ſcharf von Grenzbeam 
un nter⸗Fahnriche folgender Kategorien der p Ale die nach der erſten Uebung ni 
Pihasere Kavallerie, Artillerie ronautit, ) Ernennung 55 a en ualftzkert Liſſa nte 
ioniere, Sanitätstruppe (nur diplomierte Aerzte worden find; * Shadenfener. In Zaborowo braft 
und Magilter) und der Kriegsmarine ein⸗ B) Zu achtwöchigen Uebungen: in ge Nacht das Haus eines J. Gierczak mene 
berufen: Kandidaten für Reſerveleutnants aus der Die Ermittlungen ergaben, daß das Feuer wie 
A Zu ſechswöchigen militätiſchen Uebungen: Mitte der n herer BT or⸗ ſeiner geiſteskranken Frau angelegt wurde, Pe 
ee Tee: mationen und des polnif ichen Heeres in den Jah vor kurzem aus dem Krankenhaus entlaſſen w 


Alle diejenigen, die im vergangenen Jahre ren 1914 bis 1921, die namentliche Geſtellungs⸗ den war. Der Schaden fir beträchtlich. 


Bekanntmachung! 
Am Sonnabend, dem 2. April 1982, um 8 Uhr abends 
Eröffnung des vornehmsten und modernsten Lokals 


„TABARIN‘: 


(früher Carlton -) 
Poznan, Plac Wolnosci 17. Tel. 19-05, 


Erstklassige in- u. ausländische Künstlerkräfte. 

Sonntags und Feiertags »Five o'cloc Tea« 

von 5 7.30 Uhr nachmittags mit vollständigem 
Programm! 


Ausgezeichnetes Jazzband - orchester 
unter Fri Direktion des Serrn W, Roszkowski. 


Erstklassige Küche!! massige Preise! 


Wir bitten um gefl. Unterstützung unseres Unternehmens und 
zeichnen hochacktungs voll 


Wahl, 


von 


Alfa 


empfiehlt: 
1.60 — 30.00 


Alben 


Briefkassetien 1 60— 10.00 
Fültederhalter 1 30— 9.00 
Sehrelhzenge 4 00—25 00 


Aschenbecher 1.00 — 8.50 
Tigarettenetuis 1.40—14.00 


Posikarien-Rahmen 
4 Stück nur 


Bilder 
Spiegel 


3.90 
3.00-—60.00 
0.50— 12.00 
Figuren 2.00—23.00 
Tasen 0.60— 650 


Gesellsehaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfehlen wir gut bewurzelte, ftarke, aufrecht wachſende 


Himbeerpflanzen a 


zu 15 Groſchen pro Stück gegen Nachnahme. 


Obſigut ne Komoromo Sad, 
poczta Oſiet (Notecig). powiat Wyrzuyfk. 


verzinkt 


mm stark 1 zı 
33 mm stark 1.20 21, | 


pro 
Einfassu tr. 22 gr 


Stacheldra i i. mtr. 15 gr. 
Alles F ANCO 


Mantel chttabrik 


8 ee 81 Wo 


F orstpflanzen 


aller Arten u. Größen in bester Qualität | 
billigsten Preisen liefern in jeder Menge 
gende Forstverwaltungen. Unter Aufsic 
1 Landwirtschaftskammer. 
Cichoradz, p. Dabrowa Chelmifiska, 
Torun: Birke 1—3jährig, Fichte 1— 2 ja 
Roterle 1—2jährig. Esche 
2. Howo, p. Iiowo, pow. Sepolno: #77 
2—3 jährig. u- 
3. Kamienica, p. Pruszcz-Bagienica, pow. 
chola: enge jähr., Fichte 2jähr. ard: 
4. Klonöwka, Pelplin, pow. Sarg ßere 
Kiefer Hank, Fichte. 3jähr., : Maul 
1-—2jähr. 


5. Komierowo, p.'Przepäikowo, pow. Seh le 


Kiefer Fichte 
3—4jähr. 


6. Lysomice, 


ljähr,, 1—3jähr., 


Lulkowo, pow. Toruft: 


pr. 
Liahr., Fichte 1-—3jähr., Lärche di abe 


Eiche 1—2jähr., Roteiche 2jähr., 75 ober 
2jähr., Weißbuche 3jähr., Esche 3.—Afchte 
7. Melno, p. Metno, pow. Grudziadz: 


2-—4jähr., Roterle Zjähr. po oW. 
8. Ostrowite, 15 Ostrowite k. Jablonow®, Ahr,, 
Lubawa: Kiefer jahr., Bankskiefer 1) 
Fichte 1—4jähr., Eiche jahr., RO 
ljähr., Rotbuche 2—-3jähr., Roterle 
jähr., Weißerle 1—2jähr., Birke 2—3] 
Akazie 1--2jähr, 
..Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. chojf, 
Kiefer Ijähr., Fichte 2—3jähr., Ro 
3jähr., Roteiche 2jähr. 


Waldsamen 


vert 
nur erstklassiger Qualität liefert preis 10, 


Waldbesitzerverband Torun, Sienkiewie 5 


ngenieur-!uszeussau Huge 


— 
e 


ne 


schule / Paplertec 
Schule Eis. Lehrwerkstätten 
taschinenb: 
era e MM ER 
Deutschland 


Prospekt anfordern 


‘ 
1 


u. 


r 


Von Leo 


s | 
Handelszeitung des Posener Lageblatts 


er Weltgläubiger in der Weltkrisis 


Hausleiter 


| (Schluss) 


U 4. Der schwarze Tag 


nd 
40 a 
hat Rancher schlägt die grosse Zahl den eigenen 
de Ane selbst als der Maschinenmensch wächst die 
Fiss beltslogigk Schleudert von 100 Arbeitern 14% in 
Landen Kutschen, 1923-28, also in den Zeiten des 
wi fo ungs und der märchenhaft steigenden 
de Inden, and achtet das Zeichen. Auf immer 
n ohen klettert die Spekulation. Aber 
geweiteten, jeder organischen An- 
eit entarteten Betriebe und Umsatz- 
lassen sich eines Tages nicht mehr 
di : gehen zurück. Die Betriebskapitalien 
2 — Jahre niang 1929 steigen die Zinssätze, 
\ ch en Uebe nach Europa und der übrigen Weit 
et se je chusskredite stocken; Amerika 
Wieder: 5 selbst. Auch der Goldimport be- 
0 stand he Mitte 1926 bis 1928 hatte sich der 
30 Bee um 1,2 Milliarden,. von Mitte 
Sit heiten wen u 2 Milliarden. Aber nur 
e — 
er Kreditbe — Beeren dor Umsatz geht 


de 

ion Get Älles-Organisation hat sich auch die 
Nörti,pien Fund nisiert. Diese Spekulantengruppen 
te en Rente mentalsatz, dass die Kurse mit der 
de sleh Relas im Einklang stehen müssen, weit 
) Ten, Kun und die Kurse bis in die Wolken 
les der at und Kauikrait hierfür kam aus 
Nu Rlejen Neren „Siegesanleihe“-Schulden. die 
San a ee Kriegsende voll stolzem Eifer 
Klon in die r beschäftigt war, strömten diese 
lane. lordisjert Pekulation auf Papiere der bewun- 
W. en Industrie, verursachten eine Nach- 


m Süsser war als das Angebot. so dass die 
b sag dee 1029 bis auf 344 Mitteldurchschnitt 
e. 

d 
Nice N 


tiegen. 

N n Wi 
hop ers und der Schneeiälle insbesondere für 
kein, Arfes fa Inimat, Auch wird in der Deckung 
10 Eine — die Frünlahrssaison Zurückhaltung 
dort orden, e Reihe von Sägewerken ist still. 
due Schniteh 0 dass sich ein gewisser Mangel an 
N reise — fühlbar macht. 

kat dars er einzeinen Holzgattungen stellen sich 
u 


un 
N Urn — Fichtenrundhotz: Es wurden kleinere 
Noansätze in 1 von 1.25 bis 1.40 Dollar verkauft. 
rend. Eichen n@ngholz für Exportzwecke waren 
Die galizischen Sägewerke 


gen k 


Immer grösser wurde die 


un bortlage hat sich bedeutend ver- 
der Inlandsabsatz ist infolge des 


— ötze: 
ue No stillgelegt und kauften keine 
Export sind keine Abschlüsse zu- 

KR so dass keine Preise festgestellt 
Gruben- und Papierholz: Bei be- 
Dollar — zahlte man für Grubenholz 1.25 
U ol: Für 8 für Papierholz 1.10 Dollar. Welches 
Weise Lerahif anzösische Balken sind 200 Franken 
Schmatlon in worden, was ca. 4 Dollar franko 
Wald ale Nieinpolen ausmacht. Die Preise 
Unverängenreite Bretter waren im Inlands- 


durchschnittlichen Marktpreise 
den Wojewodschaften Lemberg, 


8 
Aead. festgestellt (pro ebm): loko 
5; 2 


* 
Sn — Fichtenrundholz. 
Nr — von — bis zu 20 — 12 2 
N wales 2j. 10cm Durchmesser, 1,50 m lang und 
N Ir . vr ausschliessich Fichte b t 
Taudretter chtenschnittholz, 
tr braten Balken 32 zi. 
. Lich, 28.50 21 und Balken, säge fallend. iaml- und 
nbretier 


tzten Si x 
7 handen ko zung der Preisiestsetzungskommis- 
e 


und — sägeiallend, faul- und 
erb mm stark 71 21. 
Freer! 100 und Balken 52 mm stark 0 21. 
al. 13 mm stark 103 . 
2 Halken I. Klasse 26 N. 
alken von I m Länge und mehr, 
m 20 zt. 


esse nigierarundhoir. 


Ss 


lens Holzmärkte auf dem toten Punkt 


Ditierenz zwischen Rente und Kurs, zwischen wirk- 
lichem und eingebildetem Wert. Bis schliesslich diese 
Schere zwischen Kurs und Rente keine Coupons der 
Wirtschaft mehr abschneidet, sondern die Wirtschaft 
selbst. 

Zum drittenmal schlägt die grosse Zahl den eigenen 
Herrn! Diesmal vernichiend. Amerikas schwarzer 
Tag bricht herein. Gigantisch wie der Auibau ist der 
Einsturz. — „Schreiende Männer, wild kreischende 
und weinende Frauen steigern die Panikstimmung bis 
zu Wahnsinnsausbrüchen auf oliener Strasse. — 
400 Milliarden Kurswerte gehen Innerhalb zweier Mo- 
nate verloren. 1300 Bankkonkurse prasseln nach. 

jeser Einsturz reist die ganze Welt mit, diese an 

merika verschuldete, verkaufte. einsturzbereite Welt. 
Riesenverluste der internationalen Spekulation brechen 
nach, und diesen folgen schwerste Einbussen ‚der 
sämtlichen europäischen Börsen und Zusammenbrüche 
zahlreicher Privatbanken. Unaufhaltsam stürzen die 
Notierungen der grossen Warenbörsen. Vom 2. Juni 
1929, einem Gipfelpunkt der Börsenhausse, bis zum 
2. Juni 1931 fallen die Kurse von 20 typischen Unter- 
nehmungen der USA um 66% Prozent. In Deutschland 
betrug der Verlust an Dividendenpapieren bereits Ende 
1929 rund 5 Milliarden, Ende 1930 weitere 2,7. — Um 
3% Milliarden sinkt 1930 die Einnahme der Farmer 
abermals, um nochmals 5 Milliarden im nächsten 
Jahr, aber um 30 bis 40 Prozent schwinden Umsatz 
und Umiang der Gesamtwirtschait Amerikas. Das 
Trustsystem wird wirksam; einige der Trustiabriken 
bleiben im Vollbetrieb, die anderen werden völlig ge- 
schlossen; das ist für den Trust vorteilhafter. Die 
Menschen aber flüchten zu Millionen wieder zurück 
auf das verkommende Land, während Heere von Ar- 
E wie dürre Blätter im Herbst durch die 
Häuserschluchten der Städte geiegt werden. 


E, Eichenholz. 
1. Klötze von 3 m und länger: 
I. Klasse II. Klasse III. Kl. 


a) von 50 cm Durchmesser 88 1 40 1 13 21 
b) „ 40—40 em „ 55 zit 30 z1 13 zt 
e) „ 30-39 em „ 40 21 28 1 13 zt 


2. Schnittmaterial von 3 m und länger. 
I. Klasse M. Klasse III. Kl. 


a] Blöcke 180 1 140 21 — 
b) Balken und Bretter — 35—60 zit 
ce) do. Pariser Ware von 1% in 

ab 190 21 160 zit — \ 
d) Friesen, kurze 140 21 115 21 80 21 
e) do, lange 180 2 150 2 — 


F. Eschenholz. 
1. Klötze von 3 m und mehr. 
a) 404 cm Durchmeser und ab 
I. Klasse II. Klasse 


50 em Durchmesser 75 2¹ 50 21 
b) 30—39 em Durchmesser 50 21 30 27 

2. Schnittmaterial von 3 m nnd länger. I. Klasse 
a) Balken \ 110 zi 
b) Bretter 100 21 
€) Bretter und Balken von 1% m und mehr 75 21 

G. Ahornholz. 

Klötze von 3 m Länge und mehr. 
a) 40-49 cm Durchmesser und ab 50 em 

Durchmesser 85 21 
b) 30—39 om Durchmesser 45 


H. Buchenholz. 
1. Klötze von 26 cm Stärke und mehr 23 zi. 
2. Schnittmaterial von 2 m Länge und mehr und 
von 26 mm Stärke und mehr 50 zt, 
IJ. Erienholz. 
1. Kiötze von 3 m Länge und mehr. 


I. Klasse II. Klasse 
a) 22—29 cm stark 35 21 
b) 30 cm stark und mehr 65 21 
2. Schnittmaterial von 2 m Länge und mehr. 


I. Klasse II. Klasse 


a) 13 mm stark 80 2 55 21 
b) 20 mm „ 75 2¹ 50 21 
c) 26/105 mm stark 70 1 45 21 


J. Birkenholz. 

1. Klötze von 30 cm Stärke und melir 50 zt. 
K. Espenholz, 

1. 2-29 cm 35 zl. 

2. ab 30 cm 50 l. 


I. Heiz holz. 


grütze 1650 kg, Weizenkleie 17,5 t, Fabrikkartofieln 
300 t. 


Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 23.75—24.75, Feld- 


Sonnabend, 2. April 1932 


Durch die neue Verordnung wird die 200prozentige 
Erhöhung der Zollsätze durch den Maximaltarif auf 
diejenigen Zölle angewandt, die am 26. Juni 1924 
galten. Es handelt sich also gegenüber den gegen- 
wärtig gültigen Zollsätzen nicht um eine 200prozentige, 
sondern um eine nur 100prozentige Erhöhung bei In- 
krafttreten des Maximaltariis. Die gestern erschienene 
Verordnung ist mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft getreten. 


Aenderung in der 
Maximalzollverordnung 


Im gestrigen „Dziennik Ustaw“ Nr. 26 ist eine Ver- 
ordnung der Minister für Finanzen, Handel und Land- 
wirtschaft erschienen, in der der erste Paragraph der 
polnischen Maximalzollverordnung abgeändert wird. 


burger Marktes (hit. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 
schw, 6.85, März-April 6.82%, do. II schw. 6.42%, 
März-Aprii 6.40, Rosa Fe (80 ka) April 5.25. Barusso 
(80 kg) April 8.30, Bahia (80 kg) April 5.47%. — 
Gerste: Donau (61—62 kg) schw. 6.00, La Plata (64 bis 
65 kg) April 5.90, Russen (62—63 kg) 6.05. — Roggen: 
La Plata (74—-75 kg) 5.90. — Mais: La Plata loko 
schw. 4.05, do. Mürz 4.05, do. April 3.90, do. Mai 3.80, 
Donau (Galiox) schw. 4.25, do. April 4.15, — Haier: 
Unclipp. Plata (46--46 kg) April 4.55, Clipped Plata 
(51—52 kg) April 4.75. — Weizenkleie: Pollard schw. 
4.45, do. April 4.20), Bran schw. 4.15, do. April 4.20. — 
Leinsaat: La Plata (96%) 7.17%, do. Mai 7.22%, 
Rizinus April 12,17,6, Bombay April 11,10. 

Kartoiieln. Berlin, 31, März. Speise- 
Kartoffeln: Weisse 1.70— 1.90, rote 1.90—2.10, Oden- 
wälder blaue 2.20—2.40, andere gelbileischige ausser 
Nieren 2.70—2.90, Fabrikkartofiein 9—9% Pig. pro 
Stärkeprozent, 

Vieh und Fleisch. Warschau, 30. März. 
Schweinetieisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Fettschweine von 
150 kg aufwärts 105115, 130-150 kg 95105, Fleisch- 
schweine von 110 kg %—95. Aulgetrieben wurden 
534 Stück. 

Zucker. Magdeburg, 31. März. Notierungen 
in. Km. für 80 kg Weisszucker netto, frei Seeschlii- 
seite Hamburg einschliessiich Sack: Februar 5.95 Briei, 
5.65 Geld, März 5.95 bzw. 5.65, April 5.95 bzw. 5.65, 
Juni 6.00 bzw. 5.75, August 6.30 bzw. 5.15, Oktober 
6.55 bzw. 6.35, November 6.65 bzw. 6.45, Dezember 
6.75 bzw. 6.60. Tendenz: stetig. 


13 zit per Tonne ausmachten. Der Erlös der nach den 
Freilandsmärkten exportierten Kolle betrage jedoch 
bel einem Preis von 12/6 engl. sh. per Tonne bester 
Kohle abzüglich 10 21 für Fracht und Ladekosten nur 
10 zt für eine Tonne loko Grube; da aber nicht nur 
die beste Qualität exportiert werde, sei der Durch- 
schnittserlös noch erheblich niedriger. Die Prämiie- 
rung des Kohlenexports auf Kosten des Inlandsabsatzes 
erweise sich daher als absolute Notwendigkeit. 


Prämien für die Kistenausfuhr 


Die Zollvergünstigungen, die Polen kürzlich für Ko- 
lonialwaren, Kafiee, Tee und Kako eingeführt hat, 
schen 3 gestalielte Zolltarife vor, unter anderem einen 
Mindesttarif, der mit besonderer Genehmigung des 
Finanzministeriums Anwendung findet. Diese wird für 
eine Reihe von Waren, darunter auch Kistenteile, für 
den Fall der nachgewiesenen Ausfuhr einer gleichen 
Menge derselben Ware gewährt. 

In Fällen, z. B. in denen der Exporteur von Süd- 
früchten eine Bescheinigung über die Ausfuhr von 
Kistenkompletts (zusammensetzbare Kistenteile) bei- 
bringt, erhält er das Recht, aui Anwendung des 
Minimaltariis bei der Einfuhr, Der Exporteur braucht 
mit dem Importeur nicht identisch zu sein. Es können 
somit Exporteure von Kistenkompletts mit Importeuren 
von Südfrüchten und Kolonialwaren Vereinbarungen 
trefien zwecks gemeinsamer Ausnutzung der Zoll» 
erinässigung. 

Auf diese Weise hat sich bereits eine Art „Börse“ 
für Kompensationsbescheinigungen gebildet, denn die 
Zollermässigung beträgt 40 Prozent des Wertes der 
Kistenteile loko Zollgrenze. 


Märkte Posener Börse 
— 
4 . Posen, 1, April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Getreide. Posen, 1. April. Amtliche | Anleihe 38.75 G (38.75), 4 
ER N 5 . 75), 4proz. Konvert.-Piandbriefe 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. tation |der Posener Landschaft 28.25 B (28.50), 6proz. Rog- 
Poznan, . 5 genbrieie der Posener Landschaft 13.50 B (13.75), Bank 
Richtpreis e: Polski 84 G (85). Tendenz: ruhig. 
Deren JJV 3 G = Nacht., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums, 
enn e 
Gerste 64.60 kg. . 20.50-21.60 Danziger Börse 
u 68 Egg rer . Danzig, 31. Marz. Scheck London 19.38. Dollar- 
1 o e 7 5.11%, Auszahlung Berlin 121%, Ztotyuoten 
ä *** 20. z „44. 
Saatha feu 22.50—23.00 Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
Roggenmehl (65%) 39.00—40.00 mit 19,36--40 notiert, Auszahlung London hörte man 
Weizenmehl (65%) nn... .. 40.00 — 42.00 ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten bei 
Weizenkleieee 15.00 16.00 119% 1213. Auszahlung Berlin 121—122%, Zoty- 
Weizenkleie (grobkbo . 16.00 17.00 noten wurden mit 87,3850 notiert, Dollarnoten waren 
Roggenkl eie. 16.25 — 16.75 auf 5.111272 befestigt. 
R len ern er 32.00-33.00 w 
e „ „ e 22.50 24.50 arschauer Börse 
Pelusch ken 26.00— 28.00 Warschau, 31. März. Im Privathandel wird ge- 
1 eie ne er Zu Dollar 8.89, Goldrubel 484, Tscherwonez 0,30% 
olgererbsen ...--ueerneeres- 32.0086. ar, 
Sersdella 5 Pr 222 200900 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75. Ber- 
Blauiupinen 11.50-12.50 lin 212.25, Bukarest 5.35, Danzig 174.35, Kopenhagen 
5 . 186.00, Oslo 178.50, Sofia 6.46, Stockholm 182.50, 
Gelblupinen 23 *5*⁵*k. 16.00 17.00 Montreal 8.04. 
Klee, o tt er e Es notierten; proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
Klee, weis.. . 320.00-—460.00 37.80 (38.2538). dproz. Prämien - Dollar - Anleihe 
Klee, schwediscch . . 130.00 150.00 | (Serie II) 48.75 (49), proz. Dollar-Anleihe 60.50 
Klee, gelb. ohne Schalen . 150.00 — 170.00 (60.500, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 58.25 (58.50), 
Wundkleſ 260.00 300.00 10proz. Eisenbahn-Anleihe 101—102 (100). . 
Timothyk ler 40.00 —55.00 Bank Polski 85—84 (85). Tendenz: schwach und 
Raygras (engl.) .....=...0..... 45.00-50.00 geschäftslos. 
. „ 000 EN Amtliche Devisenkurse 


31. 3. 81. 3. 30. 3.|30. 3. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
359.30 361.10] 359.30] 361.10 


124.24] 124.86] 124.29 12491 
3401] 33.31] 33.62 


Gesamttendenz: beständig. \ 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
75 t. Weizen 165 t, Hater 30 t. Roggenmehl 9000 kg, 
Weizenmehl 10800 kg, Weizengries 250 kg, Haier- 


Amsterdam = — mn m 
Berlin )9 22 
Brüssel - 


Lo nde 


Getreide Warschau, 31. März. Amtlicher New York (Scheck) ö 

Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Zloty im pers 9940 20 8 
Grosshandel. Parität Waggon Warschau: Roggen Pre 26.47 26.34 26.46 
26— 26.50. Gutsweizen 28—28.50, Sammel weizen 27.50 n 46.48 46.07 er 
bis 28, Einbeitshafer 25-26, Sammelhaier 23.5026, | Dsds — — — — —.— . 


StockholnL LL 


Speiseerbsen 28—32, Viktoriaerbsen 28—34. Winter- 2 


raps 36—38, Rotklee 175200, bei Reinheit bis zu 173.231 172.341 173.20 


172.37 


bis 44, gesiebtes und Roggenschrotmehl 33—34. mitt- 
lere Weizenkleie 16—17, Roggenkleie 16--16.50, Lein- 
kuchen 24.50--25, Rapskuchen 18—18.50, Sonnen- 
blumenkuchen 18—19, Seradella, doppelt gereinigt 37 
bis 39, Blaulupinen 15—16, gelbe 21—23, Peluschken 
25-30, Wieke 27-29, Leinsamen 99proz. 38—40. Ten- 


denz: be t. i 
tricht Berlin, 31. März. 


der Vorjahre. Dabei wurde vor allem mit einer wei- 
teren raschen Ausdehnung des Kraitwagenverkehrs in 
Polen gerechnet. Tatsächlich bewirkten die neuen Ab- 
gaben für den Wegebauionds im Gegenteil, dass sich 
die Gesamtzahl der in Polen registrierten Kraltwagen 
zum erstenmal seit Kriegsende stark verminderte und 
der Ueberlandverkehr mit Autobussen grossentells 
stillgelegt wurde. Statt der erhofften Einnahmen von 
227.0 Mill, zt aus den Wegebauabgaben wurden tat- 
sächlich nur knapp 10.0 Mill. zt Einnahmen erzielt, so- 
mit nur etwa 4 Prozent der veranschlagten Einnaumen. 
Der für diesen beispiellosen Misserfolg verantwort- 
liche Minister hat seine Demission geben müssen, und 
dio Wegebaugebühren werden zum 1. April d. J. zum 
vierten Male herabgesetzt. 


Ziffern zur Frage der Rentabilität 
der Kohlenindustrie 


Wie der Krakauer „Kuryer Codzienny‘ berichtet, 
piant die Regierung jetzt die Schaffung einer Kohlen- 


— Meldungen 


2 
N ro, einer Garnvertriebszentrale 
Sende beten Spinnereien, welche ihre ge- Nee 
Ruhiger. An der Produktenbörse war die Stimmung 
heute a rubiger. Nach den Preissteigerungen 
der letzten Tage zeigt sich vereinzelt mehr Verkauis- 
lust, die Forderungen der ersten Hand sind allerdings 
wenig nachgiebig. Am Promptmarkt ist deutscher 
Roggen nur wenig offeriert und wird zu kaum ver- 
änderten Preisen aufgenommen, dagegen hat die Kauf- 
lust für Weizen wieder etwas nachgelassen. und 
gestrige Preise waren im allgemeinen schwer zu er- 
zlelen. Auch am Lieferungsmarkt setzten nur die 
Märzsichten aui Ultimodeckungen 1 Mark, höher ein, 
während spätere Lieferung kaum behauptet war; 
Septemberweizen eröffnete sogar 1,50 Mark schwä- 


n oder deren grössten Teil an die 
de Wo die absetzen (also urn en 
tn. derei ganz haup! 

ae Erarbeiten), planen die Gründung 


An de m 
Bis letzt men Garnverkaniszen- 
Nun va 780 haben sich Unternehmen mit zu- 
EU emeelzanı in 700 Spindeln. der Hälfte der Ge- 
verstanden Holen. grundsätzlich mit dem Pro- 
10 Mee dien erklärt. Der Grundstock des Be- 
11 ollar er Zentrale soll durch Einzahlung 
Anger, — Pro Spindel durch die beteiligten 
ren, Lombar — werden, die ausserdem mit einem 
er 4 Jarnvorcgte eben der Landes wirtschaftsbauk 
IN son Inge, te rechnen. Die Initiatoren dieses 
* 


97 Proz. 240.280, Welssklee 275-375, bei Reinheit - 
bis zu 97 Proz. „400-500, Weizenluxusmehl 47-52, eee ene eee 
Weizenmehl 4/0 12—47, gebeuteltes Roggenmehl 43 Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 1. April. 
Tendenz: geschäftsios. Die Börse war heute auf- 
fallend schlecht besucht. Das Geschäft schien völlig 
zum Erlahmen zu kommen, da dle Zurückhaltung der 
Spekulation und der ausserhalb der Börse stehenden 
Kreise unter dem Eindruck der wieder zunehmenden 
Wahlpropagamla von Tag zu Tag grösser wird. Die 
Mehrzahl der Werte eröffnete ziemlich unverändert, 
teilweise auch um Bruchteile eines Prozentes nledri- 
ger. Die Kursentwicklung war hierbei meist vom 
Zuiall abhängig. Auch am Piaudbrieimarkt überwog 
weiter Angebot; dentsche Anleihen und Reichsbahn- 
vorzugsaktien waren etwas stärker rückgängig, Reichs- 
schuldbuchiorderungen waren ausgesprochen schwach. 
Am Geldmarkt machte die Erleichterung eher Fort- 
schritte. Der Privatdiskont erfuhr, wiederum eine 
Ermässigung um % Prozent auf 5% Prozent in der 
Mitte, also auf 8½ Geld, 5¼ Brief. Im Verlaufe 
setzte sich an einzelnen Märkten eine kleine Geschäfts- 
belebumg durch, der Grundton blieb aber doch ziem- 


hr men bereit 
EN le s seit einiger Zeit bei der Regie- cher. Weizen. und 2 unsicher 
ener b auf geeignete Massnahmen zur 501. handelszentrale, die sowohl den vertrieb von pol- |sumgeschäft bei „ Am 205 Amtliche Devisenku 
woern n der Einfuhr aller Baumwoll- nischer Kohle aui den Inlandsmärkten wie anch den Hafer- und Gerstenmarkt war das Angebot aus- — Enz 
sorden, Di Polen, welche von ihnen herge- Export einheitlich regeln soll. Und zwar sollen von reichend. Abschlüsse kamen nur wenig zustande, da | 33. 7° 3 Iraya ar 
Wet sig © verarbeitende Textilindustrie da- jeder Tonne Kohle, die dul dem Inlandsmarkt verkauft Forderungen und Gebote schwer in Einklang zu Cold | Beiet I cs | Baier 
sen Be keine eigenen Spinnerelen ver- | wird, im Krakauer Revier 1,20 zt, in den Revieren] bringen sind. Für Weizenexportscheine lauteten die | Bukzrest — — — ——— | 2517 | 2523 | 2.517 | 2.523 
und. <Strebungen gegenüber die höchste Dombrowa und Ostoberschlesien 1,50 21 in einen Aus- Forderungen erneut höher. Leeden -——————| 154 | 1598 | 15.76 | 15.78 
Zentrale gran von der Gründung der — ee ee erte aut jede mach Berlin, 31, März. Getreide und Oelsaaten für | New Yark — — — — — 8 
und von der Unterbindung des den sog. Freilandsmärkten exportierte Tonne Kohle sonst für 100 kg in Gold i eee eee \ 
75 künstliches — — der eine Prämie von 6 zi verteilt werden soll. Das Blatt — . „ 165 us 150, 8 ————— ER 57.06 9921 5705 
8 Werde, 15 Sie in ihren Interessen schwer Treift dieses Projekt auf das heftigste an und be- Futter- und Industriegerste 170-179, Hafer 159-166, | Danzig -- — — — — — 824 | 8253| 22.47 | 82.63 
e — bunt Mittlere und kleinere 3 me. un. 2 ne expor- | Weizenmehl 31.50— 34.75, Roggenmehl 26.50 bis 27.90, 1 e e — E —— eu 
: ustrie, insbesondere der Kon- |tierte Koble heute einen s von 11.80 21 loko | Weizenkleie 10.80-—11.10, Roggenkleie 10.40 bis 10.70, a 2 21. 2 
— 8 ch u dustrie. haben dieser Tage in Grube erbringe, während die hauienden Förderkosten | Viktoriaerbsen 18-—25, Kleine" Speiseerbsen 21 bis 24, . gr: 1188 * us 4208 
bogedustrie 1 der verarbeitenden | (ohne stabile Kosten) nur 8,64 t per Tonne betrügen. |Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50—18.50, Acker- Kopenhagen m - — 82.81 | 87.99 | 8676 | 869 
enüber — — gegründet, der ihre Inter- Die künstlich überhöhten re gg deckten] bohnen 18—17. Wicken 16—19.50, blaue Lupinen 11 Lisbon —————— | 14.49 14.51] 14.44 | 14.36 
Ih er Mi Innereien wahrnehmen sol. ausser ihren laufenden Förderkosten noch die ge- pis 12, gelbe Lupinen 15—17, neue Seradella 31—37.] le — — — — — — — 43 1837 183 1680 
dn Zus Sserfol d wW samten stabilen Kosten; der durchschnittliche Erlös |Leinkuchen 11.80—12, Trockenschnitzel 9—9.20, Soya- | Bert u—————— | 1653 | 16.57 | 16,56 | 16.6U 
lere mmenhang , des egebautonds der Industrie für eine Tonne Kohle ioo Grube (bei |schrot ab Hamburg 12.20, ab Stettin 12.70, Kartoficl- r | TEAEE TRARE Ian 
her für Oeit E mit dem Rücktritt des bisherigen | Export- und Inlandskohle zusammen) betrage 18.80 zt |ilocken 16.8017. le ee eee 81.51 | 81.672 [ 31.55 ‚Mi 
v dan, wird entliche Arbeiten, Generals Norwid- und liege jedenfalls über den durchschnittlichen Ge- Getreide -Termingeschäft. Berlin, | Spauien ee Fr u. — 
Ya in dem . ganze Umfang des Misseriolges | samtkosten, so dass der Industrie ein beträchtlicher |31. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder Stockholm =—— mm | 8551 | 85.69 | 84.07 | 84.25 
mn W. ragt wei Experiment mit dem am 1. April] Gewinn verbleibe. Eine besondere Prämtierung des vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für ies nm | 4935 | 50.05 485 50.05 
an — * über die Schaffung Era von Kohle sei daher völlig überflüssig, 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: er S 109.33 10961 a9 most 
. c as rossind N 4 f 5 Arz —— r l 
e e de ketten dieter Pelett bastelt oben entschieden die Richtigkeit 1569..270. Mal 270 und. Briel, Je 274.30. um Biel 5 
\ aute, egehaut 8 e ichtigkeit | 269-—270, Mai 270 und Brief. Juli 274.30 und Brief. Ostdevisen. Berlin, 31. März. Auszahlung 
NN Min . en zusammen 237.0 Mill. zt für | dieser Berechnungen und führt aus, dass heute, nach September 231 und Briet. Roggen: Loko-Gewicht | Posen 47.10-47.30 (100 Rm. — 211.42—212.31), Aus- 
aden N. u pre projektierie der ge- der Apror. Lohnsenkung. im 1 Revier |69 kg Hektoliter-Gewicht: März 198. Mai 199,25 und Zahlung Warschau 47.10-47.30, Auszahlung Kaitowitz 
RT a ae . — 


9 
een B Wegebauten für 227.0 Mill. 21. 


des Ausgabendurchschnitis 


kennen von 4,88 zit per Tonne zu rechnen, so dass 


allein die laufenden (nicht die stabilen) Förderkostenlandsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 7 


Hamburger Cifnotie rungen für Aus- 


«> Pojfener Tageblatt 


5 Maschinenöle ' 


Kartellfrei 


Verein Deulſcher Säuger 


N die 
8 5 ch 

1), Unfer Mitglied alle erstklassigen inländischen wie nei? 
bHerr Fleiſchermeiſter bekannten Original- amerikanisch. 2 N 


Paul Siegmund 


iſt unerwartet verſchieden. 
Wir werden dem Verſtorbenen 


Heute morgen hat Gott der Herr meinen lieben Mann, 
guten Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Fleiſchermeiſter 


unſeren 


Wo... GüntE I 
. rer 


5 über das Grab hinaus ein treues N Landmaschinen, % 
Gedenken bewahren! der Borftand: gs > hei 9 
Sammelpunkt der Sänger: Sonntag N P OE n a i BT 
3/4 Uhr nachm. vor der Leichenhalle des Sew. Mielzynskiego 6. Tel. 5 


nach kurzem, ſchwerem Leiden im 62. Cebensjahre durch Schillingfriedbofes. kinie o Camacharbarska 


einen ſanften Tod 
in die Ewigkeit abgerufen. 


Zylinderöle ie 


Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen an: 
Olga Siegmund geb. meyer, 
Herbert Siegmund, 
Carl Reichle und Frau Erna geb. Siegmund 
und 3 Enkelkinder. 


Poznan, den 31. März 1932. 
Wielkie Garbary 21. 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft und unerwartet 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


Herr Auguſt Krenz 


im 69. Lebensjahre. 
Dies zeigen an in tiefſtem Schmerz 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Suchylas, den 1. April 1932. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. d. Mts., nachm. 
4 Uhr in Ztotkowo ſtatt. 


er lieber 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 5. April, nachm. 
Schilling Friedhofes aus ſtatt. 


1 Uhr von der Kapelle des 


Am 31. März d. Is. verſtarb 
nach längerem Leiden unſer 
langjähriges Mitglied Herr 


Zleifhermeifter 


Durch großen 


Rundholzeinka 


Am 31. März d. Is. entriß uns der Tod = x > 
unſer Mitglied Herrn Fleiſchermeiſter Für die aus Anlaß der Eröffnung 


meiner Geschäftsfiliale an der uli ca 


f 


% 


ir „ 
falt SIEOMUN 


im Alter von 61 Jahren. Der Verſtorbene 
hatte für die Beſtrebungen unſeres Vereins 
ſtets ein reges Intereſſe. Dafür gebührt 
ihm unſer Dank auch bis über das Grab 
hinaus. 


Pall Siegmum 


Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre des 
Mannes, deſſen Verluſt wir ſehr ſchmerzlich 
empfinden. r 


Am Sonntag nachmittag 4 Uhr werben wir 


lumen und herzlichen Glückwünsche 
spreche ich hiermit allen meinen lie- 
empfundenen Dank aus. 


Waleria Patyk. 


bin ich in der Lage, Balten und Lanthold und % 
27 i t i liſte, ſowie Latten, Schalbretter, Rüſtbreit PET 
Grudnia 3 erhaltenen vielen andere Schnittmaterial zu billigſten Preiſen „ , 


Tartak M. Perkiewicz, Ludwikowo P 


Kirchliche Nachrichte" 


für die Evangelifhen Pofens — 
Kirchenlollekte nach Wahl der Gemeinde. i: 
Krenztirche. Sonntag, 3. 4., vorm. 9 

Hammer. 


St. Petritirche (Evang. Anitätsgemeinde ). ff. 
Goltesdfenſt. Saen g. 11½ Kindergektesdien 

St. Panlitirche. (Quaſimodogeniti.]) Me 
10 Uhr: Gottesdienſt: Hammer. 11/4: 8 
6. 4.: Abends 8 Uhr: 


Poznan, den 1. April 1932. 


Männer⸗Turn⸗Verein, Poſen. 


ihn von der Leichenhalle des Kreuzkirch⸗ 
hofes (Schilling) 3: Van Ruhe geleiten. 


Der Vorſtand. 


ienf- 
rt 4: 


Hausfrauen! 


Wir bieten unsere Molkereiprodukte frei Haus 
ab 1. April zu nachstehenden Preisen an: 


Vorzugsmileh in Flaschen / Ur. 0.30 ı 


ie Rei ' i ei Som 
In die Reihen unſerer Mitglieder iſt ein 
ſchmerzliche Lücke gerifien. Am 31. * = 4 


IF 


merſproſſen 


1. 
gleich runde“ g 
4 uhr, . . 


> Sonnen: 
ſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer 0 b 5 a 10 akut 
od Fe der 1“ 1 5 u Rohe Vorzugsmileh (für Säuglinge dienft. Saar „ erw 8: See, 
Fleiſchermeiſter Herr e uns nommersing Big — 4 
andere 1 Mittwoch, 7½: Singſtunde, 81/2: Bibeldeſyr 
A Bonblömileh in Flaschen en Ih ” 0.50 * abend: Ge & of; 
Bu 3 Buttermilch .-...... Re un „ 0.15 Er. Jungmädchen verein. Sonntag, 4%: ei N. 
ö einig⸗ 1 Goethes Faust. g 1005 Ahr: bg, 
keiten Schlagsabn e h 2.00, „uSveng, Sungmwängenverein, Geben alle 8 
: : N % beſeitigt Kaffee- bzw. Trinksahne in Flaschen 4 „0.25. Saufenftunde für Anfänger 8—9 Uhr: Laute 77 
Wir verlieren in dem 1 einen unter Garantie in Flasche Porlion O. 20 7½% Uhr: Singen. 8½ Uhr: Sweet der . 
F „ Arela- Créme“ dme Fasten ........ n 1.00. , ee ee 
n N Humor umd durch fein ſtets reges Intereſſe an ” 1 Doſe: 2.50 21 Tisehhutter nn ũ ' 'ũ( y — 2 ükg. 1.00 ” 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 3 
dem Wohl des „Neptuns“ ſich allſeitige Sympathien erworben hat. 7 Doſe: 150 2 Sanitätshutier aus pastenr. Rahm 25 dkg 1.10 beſprechung. Jedermann herzlich eingeladen: nahe 
Ein ehrendes Gedenken werden wir ihm immerdar bewahren. daun „teig“ Seifer Ton , "Seöntnent. Miärient: 97 | 
1 Stück: 1.25 21. Spelsequark lu... u. 0.30 „ l getetegg. een. f, Abr: Brent b. ar, De 
Ruder⸗Club⸗Neptun⸗Poſen, E. 8 f ; eure. gr ei: ag 2 sit 
8 Mierzarnia Poznanska |; e 
J. Gadehusch 1 — vews. Kaminflo: na er a 2 
ur Beerdi : Clubanzug mit blauer 5 Ponal, ul. Nowa 7 p. 20.0. Kirchliche Nachrichten aus Wojer 01 
8 digung N mug . ul. Ogrodowa 14 Telefon 33-44 Wilbelmsen. Sonntag, verm. 10 h u 


Schlehen 


Ta rnowo). Sonntag nach ern, 
dienſt. 


3 Uhr: Jugendſtunde. 


a 7% 
Eine Anzeige höchſtens 50 wee 


Annahme täglich bis 11 Uhr un nu Bf 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Chiffeebriefe werden übernommen und 1 
vorweiſung des Offertenſcheines 


ech, 
g Billiger Ausge eichn. haudberleſene] Nach Polen Dienſtmädchen Deutſchrev. fleib., ordentl. bare 
Hleisgesuehe Höbl. Zimmer kann es nicht ſein! Speiſe⸗ und meine ſchulden- wird ſofort geſucht. Mädchen k 
1.80 Zion |, C00 ; 
3 wi 1 i i f . t 2 €). 2 ary 7a, II. Hof. ucht Stellung, per ſofor 
2 Zimmerwohnung. Sauberes gaopſtiſſenbezug, Sierkiffene in re Kurhaus, gegen Billa, Haus oder 1. April. Geil. Zuſchr 
möglichſt vom Hauswirt, möbliertes Zimmer für gie 2.90. abzugeben. Muſter a. Wunſch. in Poznan. Off. u. 2867 Geſucht an Adele Drews b. Rab- 
Lazarus od. Jerſitz geſucht. 1 oder 2 Perſonen zu g ierkiſſen⸗ ufragen an Domin ium an die Geſchäftsſt. d. Ztg. von fofort ſehr energiſchen. dow, Laczny Miyn, p. 
Miete kann im voraus ge. vermieten. bezug mit 8 Otarbw, r beſtempfohlenen, dür ang | POZnati. 
2 5 Zaröw,poczta Os ; beitempfohlenen, ch 
zahlt werden. Off. u. M. Kraſzewſkiego 5. W. 6. Valant bon | koio Wielunia. Puſzezykowo praktiſch erfahrenen, umſich⸗(— men 
1919 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 4.90, Zier⸗ (Unterberg) 4 Morgen Acker tigen, zuverläſſigen, engl. Fleißiges, ehrliches 
Möbliertes jaſtek v. 1.50 mit Häuschen, Garten uſw. Adminiſtrator aus gutem Mädchen 
ee sera men Berben M Verschledenes BI | zu 80 aufen. Ynfragen u. | Haufe in beſten Jahren, der | {u ht Bedienungsſtelle 
ermiefungen Sniadeckich 23, Wohn. 3. von 5.90, ” |2860 a. d. Geſchſt. d. Ztg. poln. Sprache möglichſt in für ganzen oder halben 


Wohnung 
Sonnige 4 Zimmer u. Küche 
mit Mädchen⸗ und Bade⸗ 
kammer I. Stock, Gas und 
elektr. Licht, an der Diako⸗ 
niſſenanſtalt von ſofort zu 
vermieten. Off. u. 2872 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
a — 


Räume 
für Büro, Werkſtatt u. Lager 
günſtig zu vermieten. An⸗ 
fragen unter 2859 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Zu vermieten: 
% 4 + 
4 Zimmer 
init Zubeh f 
Diakoniſſenhaus per ſofort. 


Off. u. 28 7 1 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


zr I. Etage, Nähe 


In- u. Verkäufe 


Zu verkaufen: 
Saugapparat Elektrolux, 
ſowie elektriſche Krone. 
Stowackiego 42, Wohn. 6. 
—— —— — — nu 


Schlafzimmer 
poliert und Eiche empfiehlt 


billigſt Jan Jarczynski, 


Möbeltiſchlerei, Swarzedz 
Mickiewicza 1. 


— — —— ͤ uͤ—mꝓä 
14 Bienenſtöcke 
verkaufe ab Zakrzewo. 
A. Zühlke, Zakrzewo, 
p. Paledzie. 


Klavier 
billig zu verkaufen. 
Staſziea 26, Wohn. 6. 


aberſchlag⸗ 
daten v. 7, 
überſchlag⸗ 
2 laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2. 75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert niit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen⸗ 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Benfionär 
ſucht in Poſen⸗Oſt od.⸗Weſt 
Garten oder Land m. Woh⸗ 
nung per bald zu 1 
bo ange mit Preis u. 2873 
an 


ie Geſchäftsſt. d. Zeitg. 

. st 
braunes u. ſchwarzes Fahl⸗ 
leder, Geſchirrleder, Leder 
zu Wagenſchürzen, Sitzen 
und Kiſſen, gedrehtes Fett⸗ 
garleder, Pergament, Pau⸗ 
ken⸗ und Trommelleder, 
Riemen⸗ u. Brandſohlleder, 
Probeſendung. Halbe Häute 

enipfiehlt billigſt 


Gerberei Szamotuly 


In 3 Monaten 
leruen Damen die jeine 
Küche, Kuchen⸗ und Torten⸗ 
backen. Ipſiana, Miynska 4. 


Frau Gertrud Günther, 
Swarzedz, Wrzeſinſka 1. 


geſucht. Dabrowſkiego 28 
Wohnung 1. 


Wort und Schrift mächtig. 
Bewerber muß eine gr. 
Begüterung vorſtehen und 
dieſe unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen ſelbſtändig leiten 


Offene Stellen 


Suche von ſofort oder 
15. April ein älteres, 


ehrliches, 2 können. Theoretiſche Kennt⸗ 
Wich . — niſſe e Unver⸗ 
PER 2 eirat. Bewerber bevorzugt. 
Spra 8 5 5 . mit Zeugnis⸗ 


abſchriften u. Gehaltsford. 
erbeten unter 2858 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Stellengesuche | 


Bedienungsfrau 
ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 
fragen erbeten: Jözefa 
Gruchot, ul. Diuga 4, 
bei Sobezyk, Wohnung 24 
(Keller). 


ältere, kränkliche Dame, 
für alle vorkommenden 
Hausarbeiten und Hilfe 
im Kolonialwarengeſch. 
Angeb. möglichſt mit 
Bild u. Gehaltsanſpr. an 


Aufwartefrau 


bis mal wöchentlich 


2853 a. d. Geſchäftsſt. d. ig.] Off. u. 2866 


Tag. Off. u. 2862 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— —ñ —. ' — — 


Hausſchneiderin 
Milnikel 
ul. Marſzalka Focha 81, 
Wohnung 8. 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
Time, Sw. Marein 43. 
— 

Junger 
Eiſenkaufmann 
vom Militär entlaſſen, der 
deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig, mit Kolonialwaren⸗ 
kenntniſſen, ſucht von ſofort 
Stellung im Poſenſchen od. 
Pommerellen. Gefl. Off. u. 


fl 1 

Junge nd 
Dacke lh 
1 Torogt zu kat ſch 
von ſofort⸗ a. d Ge 


